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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

RÖDERMARK – Jörg Rotter
(CDU), Andrea Schülner
(AL/Grüne) und Dr. Karsten
Falk (parteilos) treten am 24.
März zur Bürgermeisterwahl in
Rödermark an. Welche Themen
haben die Kandidaten dabei
vorrangig im Visier, wenn sie an
die älteren Semester denken?
Beim Neujahrsempfang der Se-
niorenhilfe wurde gefragt und
geantwortet.
Groß war das Interesse an der
Veranstaltung im Mehrzweck-
raum der Halle Urberach. Rund
120 Besucher trafen sich in ge-
mütlicher Runde bei Kaffee und
Kuchen, um die drei Aspiran-
ten, die allesamt auf die Nach-
folge von Noch-Amtsinhaber
Roland Kern spekulieren (der
71-Jährige verabschiedet sich
am 30. Juni in den Ruhestand),
erstmals im direkten Vergleich
zu erleben.
Von Debatte, geschweige denn
Schlagabtausch zu sprechen,
wäre freilich nicht angebracht.
Denn während der Befragung,
die von Rudi Zischka moderiert
wurde, präsentierten sich die
Bewerber lammfromm und
handzahm.
Ein Streitgespräch kam nicht zu-
stande, was wohl in erster Linie
daran lag, dass Rotter, Schülner,
Falk und deren Zuhörer weitest-
gehend übereinstimmten, als
„die wichtigsten Punkte aus
Sicht der Rödermärker Senio-
ren“ aufgerufen wurden.
Folgende Dinge kamen zur
Sprache: Weitere Gemein-

schaftswohnanlagen für die Ge-
neration 60plus schaffen, zu-
gleich aber auch den möglichst
langen Verbleib in den heimi-
schen vier Wänden gewährleis-
ten (Stichwort: mobiler Pflege-
dienst). Außerdem eine gute
Nahversorgung und ein attrakti-
ves Freizeitangebot sicherstel-
len, die wichtigen Themen „Mo-
bilität“ und „angstfrei leben“ im
Auge behalten, offen und warm-
herzig auf ältere Menschen zu-
gehen... Dieses weite Feld, so
der Tenor, müsse ein(e) Bürger-
meister(in) mit viel Ausdauer
beackern.
Diese Auffassung war Konsens.
Zwei, drei kritische Einwände
aus dem Publikum (zu schwa-
che Beleuchtung in weiten Tei-
len des Stadtgebietes, zu wenig
Bänke entlang der zentralen in-
nerörtlichen Gehwege) wurden

mit wohlwollender Kümmerer-
Attitüde zu Protokoll genom-
men. Und so versuchte schließ-
lich jeder der potenziellen Kern-
Erben – in Ermangelung großer
inhaltlicher Differenzen – auf
der persönlichen Schiene ein
paar Pluspunkte zu sammeln.

Leitungsfunktionen

Andrea Schülner machte auf
ihre langjährigen Erfahrungen
in verschiedenen Leitungsfunk-
tionen aufmerksam. Für die
Frankfurter Stadtverwaltung ha-
be sie schon zahlreiche Aufga-
bengebiete in führender Posi-
tion betreut. Derzeit stehe sie an
der Spitze des „Rathauses für
Senioren“ und kenne deshalb
die Infrastruktur für Menschen
des dritten Lebensalters sowohl
in der Mainmetropole als auch

in ihrer Heimatstadt Rödermark
bestens.
„Wir sind hier supergut aufge-
stellt“, befand Schülner mit
Blick auf die Angebote für Se-
nioren zwischen Bulau und
Breidert. Und doch: Man könne
die Dinge letztendlich immer
noch ein Stückchen besser ma-
chen, beispielsweise mit einem
runden Tisch für die Älteren,
den sie sich als feste Institution
– offen für engagierte Bürger,
Vereine und Verbände (Senio-
renhilfe, VdK etc.) – sehr gut
vorstellen könne.
Karsten Falk, der in Ober-Roden
aufgewachsen ist und seit
knapp zehn Jahren im Rodgau-
er Stadtteil Nieder-Roden lebt,
rückte seinen großen Horizont
beim Thema „Senioren“ in den
Fokus. Er sprach von Einfüh-
lungsvermögen und Wissen,
das er im Laufe seines Berufsle-
bens in den Reihen der Johanni-
ter Unfallhilfe (einige Zeit lang
als hiesiger Regionalvorstand)
gesammelt habe.
Er profitiere von dieser Urteils-
kraft, beispielsweise dann,
wenn es darum gehe, senioren-
gerechte Wohnanlagen zu kon-
zipieren, betonte Falk. Mit dem
Johanniter-Quartier in Nieder-
Roden sei 2017 eine attraktive
Einrichtung eröffnet worden.
Ein Haus, das mit seiner zentra-
len Lage und Ausstattung sowie
facettenreich angedockter Infra-
struktur auch für Rödermark
ein Vorbild sein könne.
Und Jörg Rotter, der Dritte im
Bunde: Was hatte er in die
Waagschale mit der Aufschrift

„Kompetenz“ zu werfen? Na
klar: Seinen Bonus als Erster
Stadtrat, als Mann, der seit 2013
tagtäglich in die Arbeitsabläufe
der Rödermärker Verwaltung
eingebunden ist. So plauderte er
mit seinen Überlegungen zu den
Aspekten Sicherheit („an der
Kapellenstraße soll ein Gefah-
ren-Abwehrzentrum entste-
hen“) und Mobilität („ich plä-
diere für die Wiedereinführung
des Anruf-Sammeltaxis“) ein
wenig aus dem Rathaus-Näh-
kästchen. Frei nach dem Motto:
Was dort so alles angedacht
wird...

Rotter für neue Baugebiete

Relativ weit lehnte sich Rotter
aus dem Fenster, als über die
Notwendigkeit zusätzlicher An-
gebote in der Kategorie „betreu-
tes Wohnen“ gesprochen wur-
de. In Rödermark müsse man
planerisch ausreichend Raum

für neue Wohn- und Gewerbe-
gebiete „aufmachen“, erklärte
der Christdemokrat. Sein Hin-
weis: „Denn die Innenverdich-
tung in den Ortszentren stößt ir-
gendwann an Grenzen.“
Wie wohl Kommunalpolitiker
der Anderen Liste/Grüne, dem
CDU-Koalitionspartner im Stadt-
parlament, auf solche Aus- und
Ansagen reagieren? Sprich: Hält
beim Reizwort „Flächenver-
brauch/Flächenversiegelung“
der in den zurückliegenden Jah-
ren mühsam erarbeitete Bünd-
nisfrieden?
Vor diesem Hintergrund schim-
mert eine pikante Konstellation
auf. Es gibt schließlich nicht
wenige Rödermärker, die davon
ausgehen, dass Rotter nach
einem etwaigen Wahlsieg ab
Juli 2019 zusammen mit einem
Ersten Stadtrat der AL die Ge-
schicke der Kommune lenken
wird. Vielleicht Seit‘ an Seit‘ mit
Andrea Schülner?

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:
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>> Seite 5

Rodgau-Galerie
erwacht zum Leben
Vernissage in Dudenhofen: Rabenbilder

RODGAU (kö) – Es gibt zahl-
reiche Städte in Europa, die in
den Jahrzehnten rund um den
Millenniumswechsel in spekta-
kuläre Museums-Neubauten
investiert oder altehrwürdige
Ausstellungsgebäude mit im-
posanten Architektur-Elemen-
ten der Gegenwart aufgewertet
haben. Bilbao, Graz, Berlin...
Die Liste ist lang. Mancherorts
haben sich solch markante
Häuser zu Publikumsmagne-
ten entwickelt. Mehr oder we-
niger kunstsachverständiges
Publikum strömt in Scharen
herbei, frei nach dem Motto
„Es lebe der Massentouris-
mus“.
Gewiss, von diesem zwiespäl-
tigen Phänomen unserer Tage
ist Rodgau weit entfernt. Und
doch kann die einwohner-
stärkste Stadt des Kreises Of-
fenbach nun endlich etwas
vorzeigen, was sie in Anbe-
tracht ihrer Größe und ihrer
Vielfalt in Sachen Kultur
eigentlich schon länger „ver-
dient“ gehabt hätte. Die Rede
ist von einer Galerie unter
städtischer Regie, die am Mitt-
woch dieser Woche, 16. Janu-
ar, um 18 Uhr im Rektor-Geiß-
ler-Haus im Dudenhöfer Orts-
kern offiziell eröffnet wird.
Im Erdgeschoss des schmu-
cken Fachwerkhauses, das im
frühen 19. Jahrhundert erbaut
wurde und lange Zeit die örtli-
che Schule beherbergte, befin-
det sich seit 2002 das Standes-
amt. Die Wohnung im ersten
Stock – drei Räume, insgesamt

45 Quadratmeter – war bislang
vermietet. Doch dann bot sich
für die Kommune die Gelegen-
heit, dort ein kleines, feines
Podium für Kunst-Exponate
einzurichten.
Gesagt, getan: Wie gut die
Rodgau-Galerie geworden ist?
Das können die Premieren-Be-
sucher selbst beurteilen, wenn
sie die erste Bilderschau im
neu geschaffenen Ambiente
betrachten. Werke des
deutschlandweit bekannten
Grafikkünstlers Bodo W. Klös,
der insbesondere mit seinen
Rabenbildern populär gewor-
den ist, werden bis zum 16.
März ausgestellt. Geöffnet sind
die Räume, Nieuwpoorter Stra-
ße 90, mittwochs von 18 bis 21
Uhr sowie sonntags von 14 bis
18 Uhr.

Grafik und Karikatur

„Vor allem der Bereich ‚Grafik
und Karikatur‘ mit seinen zu-
meist filigraneren Formaten“
sei für das neue Podium sehr
geeignet, ließ die kommunale
Verwaltungsspitze im Vorfeld
der Eröffnung verlauten. Das
bedeute jedoch nicht zwangs-
läufig, dass großformatige(re)
Kunst keine Chance habe.
Dass Frauen und Männer der
Rodgauer Kreativszene maß-
geblich zur Belebung der Gale-
rie beitragen sollen, versteht
sich von selbst. Geplant sind
vorerst vier Ausstellungen pro
Jahr, jeweils mit achtwöchiger
Dauer pro Kunstschau.

Klettern, sägen und Holz ersteigern: Jubiläums-Gaudi im Wald
RODGAU (kö) – Wenn alljährlich im Januar
eine vierstellige Besucherschar in den Wald
an der Gänsbrüh strömt: Dann wissen die
Rodgauer und ihre Gäste aus den Nachbar-
kommunen ganz genau, was dort geboten
wird, frei nach dem Motto „Tradition ver-
pflichtet“. Zum 25. Mal ging am vergangenen
Samstag die „Historische Holzversteigerung“
über die Bühne, organisiert in bewährter Ma-
nier vom Gesangverein Germania Duden-
hofen und gespickt mit all jenen Zutaten, die
die Freunde der großen Gaudi unter grünen

Vorzeichen schätzen und lieben: Imposante
Säge- und Holzhack-Vorführungen, blitz-
blank polierte Oldtimer-Traktoren, ein
Rückepferd in Aktion, dampfende Suppen-
kessel, die Auktion mit der obligatorischen
Standard-Frage „Wer bietet mehr?“... All dies
und noch einige weitere Programmpunkte
hatte die Jubiläums-Auflage zu bieten. Wer
wollte, konnte diesmal auch professionelle
Baumkletterer in Aktion bestaunen und da-
nach sein individuelles Talent als „Aufstei-
ger“ testen (Foto). Mit der Witterung durf-

ten die Veranstalter zufrieden sein. Recht
mild und ohne große Kapriolen in Sachen
Regen und Wind: So präsentierte sich das
Wetter beim Stelldichein unter den Bäumen.
Freilich: Ein Hauch von Winterkulisse à la
Alpenland wäre auch nicht schlecht gewe-
sen. Aber passgenaue Bedingungen, das
lehrt dieser Tage ganz aktuell der Blick Rich-
tung Süden, sind bei Freizeit-Aktivitäten
allenfalls ein frommer Wunsch. „Natur pur“
lässt sich von Menschenhand eben nicht
steuern. Foto: Jordan

RODGAU (kö) – Rund 1.000
Ausdauer-Spezialisten aus dem
In- und Ausland erwartet der
Rodgau-Lauftreff (RLT), wenn
am Samstag, 26. Januar, zum 20.
Mal der Ultra-Marathon rund um
die Gänsbrüh in Dudenhofen
ausgetragen wird. Um 10 Uhr
werden die Teilnehmer auf die
50 Kilometer lange Strecke ge-
schickt. Zehn Runden à fünf Ki-
lometer sind auf Wald- und Feld-
wegen zu absolvieren.
Wer die Lauf-Asse als Zuschauer
in Aktion erleben und anfeuern
möchte, sollte zu Fuß oder mit
dem Fahrrad an die Strecke kom-
men. Für Fahrzeuge, die nicht in
die Organisation des Rennens
eingebunden sind, werden die
Straßen im Umfeld der Gänsbrüh
von 8 bis 18 Uhr gesperrt.
Die Streckenrekorde – 2:56,18
Stunden bei den Herren und
3:32,42 Stunden in der Frauen-
Konkurrenz – verdeutlichen, wie
viel sportliche Qualität die Top-
Leute beim teilnehmerstärksten
Leistungsvergleich dieser Art in
Deutschland auf die Waagschale
bringen.
Der Klassiker ist freilich auch in-
teressant für „Traber“, die es et-
was ruhiger angehen lassen
möchten. Voranmeldungen kön-
nen bis zum 23. Januar im Inter-
net erfolgen: www.rlt-rodgau.de.
Am Veranstaltungstag sind
Nachmeldungen für ein erhöhtes
Startgeld bis 9.30 Uhr direkt vor
Ort möglich.

Lauf-Asse beim
Ultra-Marathon

Bürgermeister-Kandidaten: Lammfromm beim Warmlaufen
Seniorenhilfe hatte zur ersten Gesprächsrunde vor der Wahl im März eingeladen – Kaum inhaltliche Differenzen, viel Gleichklang

Von Jens Köhler

Das Kandidaten-Trio mischte sich beim Neujahrsempfang
der Seniorenhilfe Rödermark unters Publikum und stellte
sich einer Befragung, von links: Jörg Rotter, Andrea Schül-
ner und Dr. Karsten Falk. Foto: Jordan
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„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.sos-kinderdoerfer.de

Besser informiert!

Futsaler für gutes
Spiel nicht belohnt
1:4 gegen Ex-Meister Jahn Regensburg

RÖDERMARK (uss) – Mit einer
unglücklichen Heimniederlage
gegen Jahn Regensburg sind die
Futsaler von Germania Ober-Ro-
den ins neue Jahr gestartet. Trotz
einer starken Leistungmussten sie
sich dem deutschen Ex-Meister
mit 1:4 (0:1) geschlagen geben.
Die Gäste aus der Oberpfalz gin-
gen in der Halle Urberach in der
16. Minute in Führung. Salko
Martinez glich kurz nach der Pau-
se aus. Die Vorentscheidung fiel
Mitte der zweiten Hälfte, als der
Favorit zwei individuelle Abwehr-
fehler eiskalt ausnutzte und inner-
halb einer Minute auf 3:1 davon-
zog.
„Über weite Strecken waren wir
ein gleichwertiger Gegner, doch

am Ende brachten uns kleine Kon-
zentrationsschwächen um einen
verdienten Erfolg“, stellte Ober-
Rodens Spielertrainer Anton Knil-
ler enttäuscht fest.
Regensburg übernahm mit dem
glücklichen Sieg die Tabellenfüh-
rung in der Regionalliga Süd. Das
Team von GO Rhein-Main be-
hauptete trotz der dritten Nieder-
lage in Folge den vierten Platz,
steckt aber mitten im Abstiegs-
kampf. Am kommenden Samstag,
19. Januar (Beginn: 16 Uhr), sind
die Hallenfußballer der Germania
zu Gast beim TSV Neuried. Mit
einem Sieg beim Aufsteiger aus
dem Landkreis München könnten
sie einen großen Schritt Richtung
Klassenerhalt machen.

Donnerstag, 17. Januar:
• von 15.30 bis 20.30 Uhr im Bürgerhaus Dudenhofen, Georg-August-Zinn-
Straße 1: zur Blutspende, organisiert vom Roten Kreuz, können sich Män-
ner und Frauen im Alter von 18 bis 73 Jahre einfinden (Erstspender: nicht
älter als 64)
• ab 17.45 Uhr im Internationalen Lesecafé Rodgau im Familienzentrum,
AlterWeg 63F, Jügesheim:Vortrags- und Gesprächsrunde zum Schwerpunkt-
Thema „Lebenswerk von Theodor Fontane“
• ab 20 Uhr in der Gaststätte des Bürgerhauses in Dudenhofen, Georg-Au-
gust-Zinn-Straße 1: Radlertreff, veranstaltet vom ADFC-Ortsverband; ge-
sprochen wird über alles, was Radfahrer in Rodgau beschäftigt (Wege, Ge-
fahrstellen, Ausflugsaktionen etc.)
Samstag, 19. Januar:
• ab 12 Uhr auf dem Gelände der Waldfreizeitanlage in Hainhausen: Neu-
jahrsempfang der Interessengemeinschaft der Ortsvereine (IGEMO); mit
Suppe und Getränken werden die Besucher bewirtet
• ab 18 Uhr im Naturfreundehaus auf der Bulau vor den Toren Urberachs:
zu einem Neujahrstreffen (Meinungsaustausch unter kommunalpoliti-
schen Vorzeichen) laden Rödermarks Freie Wähler ein
Sonntag, 20. Januar:
• ab 14 Uhr im Rothaha-Saal der Rödermärker Stadtbücherei, Trinkbrun-
nenstraße 8: SPD-Empfang zum Auftakt des Jahres 2019; wer kommt,
kann sich Getränke und Häppchen schmecken lassen; das Ganze wird mu-
sikalisch umrahmt und abgerundet mit einer Ansprache, die der Vorsitzen-
de der Hessen-SPD, Thorsten Schäfer-Gümbel, halten wird

TERMINE:

Königlicher Besuch im Rathaus: „Segen bringen, Segen sein“
RÖDERMARK (kö) – Sein Scherflein zum
Gelingen der diesjährigen Sternsinger-Aktion
hat Rödermarks Bürgermeister Roland Kern
beigetragen. Er spendete gleich doppelt, in
offizieller Mission (also stellvertretend für
die Stadt) und als Privatmann. Kinder und
Jugendliche der Pfarrei St. Nazarius, gehüllt
in farbenfrohe Königsgewänder, hatten auf
ihrem Sammelstreifzug durch den Ort auch
im Rathaus Station gemacht, um dort den
Spruch „Christus mansionem benedicat“
(auf Deutsch: „Christus segne dieses Haus“)
am Türrahmen des Bürgermeister-Büros zu
aktualisieren.
„Segen bringen, Segen sein. Wir gehören zu-
sammen – in Peru und weltweit“: Unter die-
sem Leitspruch firmiert die 61. Aktion des

Dreikönigssingens, federführend organisiert
von den Katholischen Kirchengemeinden.
Einmal mehr wird Geld zur Unterstützung
humanitärer Projekte zusammengetragen,
wobei in diesem Jahr der Themenkomplex
„Kinder mit Behinderung“ besonders stark
beachtet und gewichtet wird.
Kern und dessen Mitarbeiter in der Verwal-
tungszentrale erfuhren während des Besuchs
der gekrönten Häupter, dass sich die mone-
täre Bilanz der Aktion wahrlich sehen lassen
kann. Heiko Friedrich, der die Öffentlich-
keitsarbeit im Rathaus koordiniert, fasst die
wichtigsten Informationen, die diesbezüg-
lich übermittelt wurden, wie folgt zusam-
men: „Seit dem Start im Jahr 1959 hat sich
das Dreikönigssingen zur weltweit größten

Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder
entwickelt. Mehr als eine Milliarde Euro
wurden seither gesammelt, rund 73.100 Pro-
jekte und Hilfsprogramme für Kinder in Af-
rika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und
Osteuropa unterstützt. Bei der 60. Aktion zu
Beginn des Jahres 2018 hatten die beteiligten
Mädchen und Jungen aus 10.148 Pfarrge-
meinden, Schulen und weiteren Einrichtun-
gen rund 48,8 Millionen Euro gesammelt.“
Abschließende, bundesweit ermittelte Zah-
len für 2019 liegen noch nicht vor, da die
Sammlung – inklusive einiger Nachzügler –
voraussichtlich noch bis Ende Januar die
Herzen und Geldbörsen öffnen wird, immer
dann, wenn königlicher Besuch auf der Mat-
te steht. Foto: Stadt Rödermark

Fritz-Reichle-Ring 4
78315 Radolfzell
Tel.: 07732 9995-0
patenschaft@duh.de
www.duh.de

Deutschlands Wälder sind
nicht mehrnicht mehr Eichhörnchen-gerecht.

Werden Sie Eichhörnchen-Pate –
und aus «nicht mehr» wird «endlich wieder» !

Jeder kann Helfen helfen!

7 K 45/17
Amtsgericht Langen
Zwangsversteigerung zum Zwecke der Zwangsvollstreckung
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Sprendlingen
Blatt 6316
Flur 16, Flurstück 270/1, Landwirtschaftfläche mit 323 qm und Flur 16,
Flurstück 270/2, Landwirtschaftsfläche mit 165 qm, jeweils
Hinter der Rückengewann
soll am Donnerstag, den 31.01.2019 um 10.00 Uhr, im Gerichtsgebäude,
Zimmerstr. 29, Saal A zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert
werden.
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a ZVG festgesetzt auf 2.684,00 €.
Bieter müssen damit rechnen, dass sie in Höhe von 10% des Verkehrswer-
tes Sicherheit zu leisten haben.
Die Sicherheit kann geleistet werden durch:
Verrechnungsschecks aus estellt durch inländische Kreditinstitute oder
Bundesbankschecks (beide frühestens am 3. Werktag vor dem Versteige-
rungstermin ausgestellt), Bankbürgschaften und rechtzeitige Überweisung
auf das Konto der
Gerichtskasse Frankfurt am Main: Landesbank Hessen-Thüringen,
IBAN: DE73 5005 0000 0001 0060 30, BIC: HELADEFFXXX
unter Angabe des Kassenzeichens 022203301128.
Das Kassenzeichen gilt nur für dieses Verfahren und darf nicht für die Zah-
lung von Sicherheitsleistungen in anderen Zwangsversteigerungsverfahren
verwendet werden.
Auf die Bekanntmachung im ZVG Portal unter www.zv - ortal.de wird verwiesen.

Langen, 03.01.2019

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Langen Blatt 12088
2-Zimmer-Eigentumswohnung mit 64,5 qm Wohnfläche mit Balkon, 4.
Obergeschoss, Feldbergstraße 27
soll am Donnerstag, den 07.02.2019 um 10.00 Uhr, im Gerichtsgebäude,
Zimmerstr. 29, Saal A zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft ver-
steigert werden.
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a ZVG festgesetzt auf 78.000,00 €.
Baujahr des Hauses. ca. 1971
Bieter müssen damit rechnen, dass sie in Höhe von 10% des Verkehrswer-
tes Sicherheit zu leisten haben.
Die Sicherheit kann geleistet werden durch:
Verrechnungsschecks aus estellt durch inländische Kreditinstitute oder
Bundesbankschecks (beide frühestens am 3. Werktag vor dem Versteige-
rungstermin ausgestellt), Bankbürgschaften und rechtzeitige Überweisung
auf das Konto der
Gerichtskasse Frankfurt am Main: Landesbank Hessen-Thüringen,
IBAN: DE73 5005 0000 0001 0060 30, BIC: HELADEFFXXX
unter Angabe des Kassenzeichens 22220901127.
Das Kassenzeichen gilt nur für dieses Verfahren und darf nicht für die Zah-
lung von Sicherheitsleistungen in anderen Zwangsversteigerungsverfahren
verwendet werden.
Auf die Bekanntmachung im ZVG Portal unter www.zv - ortal.de wird verwiesen.

Langen, 10.01.2019

AAAANZEIGE

Wer seine Fotos für die Gestal-
tung eines Buchs oder eines Ge-
schenks online zur Verfügung
stellt, gibt seine privaten Daten an
Fremde weiter. Umso wichtiger ist
es, bei der Auswahl des Anbieters
Vorsicht walten zu lassen. Ein
Kennzeichen für geprüfte Sicher-
heit ist das s@fer-shopping-Siegel
für Online-Print-Druckereien von
TÜV SÜD. Um das Siegel zu be-
kommen, muss das Unternehmen
einige Kriterien erfüllen. Sind die
Informationen zu den Zahlungs-
möglichkeiten, Versandkosten,
Widerrufsrecht und Kontaktmög-
lichkeiten auch detailliert be-
schrieben? Die Funktion des Wa-
renkorbs und des Bestellvorgangs
sollte transparent und leicht ver-
ständlich gestaltet sein. Experten
testen dieDatenschutzmaßnahmen
sowohl bei der Übertragung der
Daten als auch bei der Speiche-
rung. Entsprechen die Hinweise

auf den Datenschutz dem neuesten
Standard, so spricht dies für eine
korrekte Abwicklung des Auf-
trags. Ein weiterer Aspekt ist auch
die Qualitätsprüfung – nur wer
gleichbleibend hohe Qualität lie-
fert, erhält das Siegel.
Auch wenn die Vorfreude groß

ist, eine sorgfältige Auswahl der
Online-Druckerei ist wichtig.
Schließlich sind Fotos Privat-
sache, und das sollten sie auch
bleiben. (mdd)

Urlaubsfotos sicher online bestellen
– darauf gilt’s zu achten

Urlaubsfotos sind Privatsache,
deshalb gibt es beim Datenver-
sand einiges zu beachten.

mdd/Foto: TÜV SÜD

Innentüren

W. SOMMER

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.

K-EINBRUCH 

►Große Fachausstellung
► Eigener Montageservice
►Kostenloser Einbruchschutz*
*Aktion: Sicherheitsbeschlag nach RC1 + Aushebel-
schutz ZIM SAFTEY 500 gratis zum Fensterauftrag!

AAAAus dem Alltag der meisten Men
sssschen ist sie nicht mehr wegzu
ddddenken: die Kreditkarte.Weltweit
kkkkann man mit der Kreditkarte in
GGGGeschäften und Restaurants bar
ggggeldlos bezahlen oder am Geld
aaaautomaten bequem Bargeld ab
hhhheben. Außerdem wird sie beim
BBBBestellen im Internet, beim An
mmmmieten einesAutos oder beim Ein
cccchecken im Hotel benötigt.
AAAAlle ADAC Mitglieder, die die
KKKKreditkarte des Clubs noch nicht
kkkkennen,können jetzt von einembe
ssssonderen Angebot profitieren: Wer
bbbbis zum 31. März 2019 eine ADAC
KKKKreditkarteGOLDbeantragt,spart
iiiim ersten Jahr die Jahreskartenge
bbbbühr von knapp 100Euro und kann
ttttrotzdem die Vorteile des bargeld
llllosen Bezahlens ausprobieren und
ddddie attraktiven Zusatzleistungen
ddddieser hochwertigen Kreditkarte
iiiin Anspruch nehmen.
SSSSo bietet die ADAC Kredit
kkkkarte GOLD beisppppielswei

se beim Tanken einen tollen
Sparvorteil: Sie erhalten über
all auf der Welt 5 % Rabatt
auf Tankstellenumsätze bis zu
1.500 Euro im Jahr an allenTank
stellen, die nicht an Super oder
Baumärkte angeschlossen sind.

Und wenn Sie einen Mietwagen
für das Ausland buchen, erhalten
Sie bei der ADAC Autovermie
tung GmbH bei Bezahlung mit
der ADAC Kreditkarte GOLD
ebenfalls 5% Rabatt. Auf Reisen
bietet Ihnen die ADAC Kredit
karte GOLD wichtiggggen Versiche

rungsschutz. So können Sie hoheeee
Reiserücktrittskosten vermeiden,,,
falls Sie IhrenUrlaub noch vor Rei
seantritt absagen oder unerwartetttt
abbrechenmüssen.Für denKarten
inhaber und fünfweiteremitreisen
de Personen besteht bis zu einemmmm
Gesamtreisepreis von 10.000 Euroooo
Versicherungsschutz.
Bei allen Händlern mit Terminals,,,
die für das Verfahren ausgerüstetttt
sind, können Sie mit der ADACCCC
Kreditkarte GOLD kontaktlossss
bezahlen. Im Falle eines Verlustssss
lässt sich die Karte im Übrigennnn
durch einen einfachen Anruffff
schnell sperren. Sollte es dennochhhh
zu unbefugtenUmsätzen kommen,,,
sind diese selbstverständlich stetssss
versichert.

KKKKreddddiiiitttkkkkartttengebbbbüüüühhhhr sparen undddd VVVVorttteiiiilllle nutttzen
ADAC Kreditkarte GOLD im ersten Jahr kostenlos – nur bis 31. März 2019

Informationen zur ADAC Kredit
karteGOLDgibt es in allenADAC
Geschäftsstellen, im Internet
(www.adac.de/meinekreditkarte)
sowie unter (089) 7676 1712.

Verstopfungsbeseitigung

Kanal- und Rohrreinigung

Kanal-TV-Untersuchung

Kanalsanierung

*kostenlose Anrufweiterschaltung zu
Fi i E h

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)
0 61 06 / 28 47 73* od. 0 800 - 00 31 2

Kleiner Friseursalon
in Rodgau-Jügesheim

aus familiären Gründen abzugeben.
Handy: 0162/4345798

Fi it E t h
(gebü e e )
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Die besten Angebote
der Stadt!

Städte am „goldenen Zügel“
Bange Fragen trotz guter Zahlen: Kommunale Finanzen bleiben Streitthema

KREIS OFFENBACH – Man
könnte gerade meinen, die
Menschen in der hiesigen
Region lebten in einem
Schlaraffenland, was den
Zustand der öffentlichen
Kassen anbelangt. Ob Rö-
dermark, Rodgau, Dietzen-
bach oder Heusenstamm:
Überall wird mit passablen
Zahlen für 2019 kalkuliert.
Steuer-Erhöhungen zu
Lasten der Bürger soll es
nicht geben, auch keine
Abstriche beim Thema
„Service und Infrastruk-
tur“. Doch der schöne
Schein trügt: Mit einer Ab-
schwächung der Konjunk-
tur könnten schon bald
dunkle Wolken aufziehen.
In den Rathäusern ist man
sich der Gefahren sehr
wohl bewusst. Von wegen
Champagner-Stimmung...

Vordergründig präsentiert sich
die Finanzwelt in den Kommu-
nen am Bieberbach und an der
Rodau derzeit in bester Ord-
nung. Als in den Tagen und
Wochen vor Weihnachten die
Haushaltspläne für das Jahr
2019 zur Beratung vorgelegt
wurden, betonten die Kämme-
rer übereinstimmend: „Alles
im grünen Bereich. Einnahmen
und Ausgaben begegnen sich
gewissermaßen auf Augenhö-
he. Wir schaffen den Aus-
gleich, ohne den Bürgern tiefer
in die Tasche greifen zu müs-
sen.“
So klang der Tenor, vorgetra-
gen mit freudigem Unterton,
wobei sich Dietzenbachs Bür-
germeister Jürgen Rogg ein
breites, ungläubiges Lächeln
gönnen durfte. Seine Bot-
schaft: Zum ersten Mal seit
eineinhalb Jahrzehnten könne
die Kreisstadt 2019 wieder
einen ausgeglichenen Haushalt
präsentieren. Dieses Szenario
sei in den elend schwierigen
Jahren rund um seinen Amts-
antritt 2009 noch völlig un-
denkbar gewesen.
Damals, als der Berg mit der
Aufschrift „neue Schulden“ im-
mer weiter und rapide in die
Höhe gewachsen sei, habe er
auf eine derart deutliche
Trendwende zum Besseren
kaum zu hoffen gewagt, be-
kundete der Verwaltungschef,
als er im Stadtparlament am
Rednerpult stand.
Doch Rogg und seine Amtskol-
legen Roland Kern (Röder-
mark) und Jürgen Hoffmann
(Rodgau) sowie der Erste
Stadtrat Michael Uwe Hajdu,
der in Heusenstamm als Fi-
nanzdezernent die Geldströme
im Blick hat, wissen allesamt,

auf welch wackligen Beinen
die Momentaufnahme steht.
Geldquellen, die im Zuge der
brummenden Konjunktur nun
schon seit mehreren Jahren
munter sprudeln (Gewerbe-
steuer, kommunaler Anteil an
der Einkommensteuer), erklä-
ren den vergleichsweise guten
Ist-Zustand zu einem großen
Teil. Programme der Kategorie
„Zuckerbrot und Peitsche“, die
das Land Hessen zur Stabilisie-
rung und Disziplinierung der
Städte und Gemeinden auf den
Weg gebracht hat („Schutz-
schirm“ und „Hessenkasse“),
enfalten ebenfalls Wirkung.

Absacken des Niveaus?

Doch über alledem kreisen
bange Fragen: Was passiert
eigentlich, wenn bei den
Steuer-Einnahmen das vorläu-
fige Ende der Fahnenstange er-
reicht ist? Welche Folgen hätte
ein Absacken des Niveaus?
Würden dann alle Konsolidie-
rungsbemühungen der zurück-
liegenden Jahre durchkreuzt?
Gerieten die Kommunen mit
ihren großen Baustellen, sei es
im Bereich der Kinderbetreu-
ung, der Straßen-Instandhal-
tung und des selbst verordne-
ten Infrastruktur-Ausbaus (ge-
treu der Maxime „wachsen,
wachsen, wachsen“), dann
nicht wieder blitzschnell in
eben jene finanzielle Schiefla-
ge, über die in den Nuller- und
Zehner-Jahren so ausgiebig ge-
klagt wurde?
Die Kämmerer in den Rathäu-

sern sehen all diese Gefahren.
Ja, mehr noch: Sie beklagen,
dass die Finanzausstattung,
die die übergeordneten Ebenen
(Bund, Länder) den Kommu-
nen zugestehen, nach wie vor
unzureichend ist, um all die
von oben diktierten sozialen
Aufgaben verlässlich stemmen
zu können. Auch Kommunal-
politiker, die das gleiche Partei-
buch wie die tonangebenden
Kräfte in Berlin und Wiesba-
den haben, erlauben sich solch
kritische Anmerkungen.
So betonte beispielsweise Ro-
land Kern (AL/Grüne) bei sei-
ner jüngsten Haushaltsrede in
Rödermark, dass die Stadt
enorme Dinge leiste: Sie biete
den Einwohnern ein attraktives
Lebensumfeld „ohne vom Land
– wie vom Staatsgerichtshof
vorgeschrieben – tatsächlich
gemäß ihres aktuellen Bedarfs
finanziell ausgestattet zu sein“.

„Benötigen höheren Anteil“

Noch weiter lehnte sich Uwe
Michael Hajdu in Heusen-
stamm aus dem Fenster. Bund
und Land, konstatierte der
Christdemokrat, seien „gefor-
dert, die kommunalen Finan-
zen zu stabilisieren“. Zitat:
„Wir brauchen keine Förder-
programme, die mit einem
‚goldenen Zügel‘ versehen
sind. Wir Kommunen benöti-
gen einen deutlich höheren
Anteil an den Gemeinschafts-
steuern, der verlässlich ist und
uns auch dauerhaft bleibt.“
Stabil, fair, gut austariert: Wie

weit die Realität von dem ent-
fernt ist, was Hajdu, Kern und
deren Kollegen anmahnen,
zeigt ein Blick nach Neu-Isen-
burg. Die Stadt erlebt seit Jah-
ren einen Boom beim Themen-
komplex „Firmen, Arbeitsplät-
ze und Gewerbesteuer-Einnah-
men“.
Bildlich gesprochen: In der
Haifisch-Konkurrenz mit ihren
Nachbarn sind die Neu-Isen-
burger meilenweit enteilt und
haben sich die größten Bro-
cken geschnappt.

Rekordwert

Ein Gewerbesteuer-Volumen
von knapp 80 Millionen Euro
wurde für das Jahr 2018 als Re-
kordwert im Rathaus an der
Hugenottenallee verkündet
und bejubelt. Eine Zahl, von
der die Kommunalpolitiker in
Heusenstamm, Rödermark,
Dietzenbach und Rodgau nur
träumen können. Dort wird mit
jährlichen Gewerbesteuer-Ein-
nahmen im Spektrum zwi-
schen 10 und 20 Millionen
Euro gewirtschaftet.
Die Gegenüberstellung zeigt:
So lange das Prinzip „Jeder
kämpft für sich allein“ zu einer
derart massiven Spreizung
führt und eine signifikante
Umschichtung nicht stattfin-
det, bleibt die kommunale Fi-
nanzplanung just das, was
Ökonomen mit dem Wort „vo-
latil“ beschreiben – eine
höchst unbeständige und mit-
unter sprunghafte Angelegen-
heit.

Von Jens Köhler

Auf jeden Euro achten und fast schon mit jedem Cent rechnen: Mit dieser schweren Aufga-
be sehen sich die Kämmerer in den allermeisten deutschen Kommunen konfrontiert. Deren
Finanzausstattung wird, trotz guter Konjunkturlage in den zurückliegenden Jahren, nach
wie vor als strukturell unzureichend und nicht verlässlich eingestuft. Foto: Hühner

Eine Idee, die noch
immer trägt
Seit 35 Jahren: „Frauen treffen Frauen“

RODGAU (kö) – Das 35-jährige
Bestehen des Vereins „Frauen
treffen Frauen“ soll 2019 gebüh-
rend gewürdigt und gefeiert
werden. Erstmals am Sonntag,
20. Januar, wenn ab 11 Uhr im
Treffpunkt in Jügesheim, Gar-
tenstraße 20, ein Neujahrsemp-
fang mit Live-Musik, Sekt-Aus-
schank und gemütlicher Plaude-
rei beginnt.
„Kaum zu glauben, dass sie im-
mer noch Früchte trägt: Die
Idee, einen Freiraum zu schaf-
fen für eigene Interessen und
Bedürfnisse neben Kindern, Kü-
che und Familie.“ Mit diesen
Worten bringt Sybille Stallmann-
Beseler, die schon die Anfänge
im Jahr 1984 aktiv mitgestaltet
hat, ihre Verwunderung und zu-
gleich Freude zum Ausdruck.
Freude in Anbetracht der Tatsa-
che, dass immer wieder Frauen

neu hinzustoßen und die vielfäl-
tigen Angebote nutzen. Ge-
sprächskreise, Vorträge, Litera-
turtreff, Kultur-Ausflüge, die
Rommee-Spielrunde... All diese
Aktivitäten bündelt der Verein
unter seinem Dach.

Nach der Kinderphase...

„Wir sprechen heute überwie-
gend Frauen an, die die aktive
Familienphase mit kleinen Kin-
dern schon hinter sich haben,
denn dafür gibt es ja inzwischen
das Mütterzentrum ‚Frauenzim-
mer‘“, erläutert Stallmann-Bese-
ler.
Wer sich näher informieren
möchte, erreicht Ansprechpart-
nerinnen unter der Rufnummer
(0176) 47773896 oder schreibt
eine E-Mail an vorstand.frauen-
treff@gmail.com.

RÖDERMARK (kö) – Zur
Bürgermeistewahl am 24. März
(siehe Artikel auf Seite 1) werden
definitiv nur drei Kandidaten an-
treten: Jörg Rotter (CDU),
Andrea Schülner (AL/Grüne)
und Dr. Karsten Falk (parteilos).
Zu Beginn dieser Woche ist die
Frist zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen abgelaufen. Es seien
keine weiteren Bewerber be-
nannt worden, berichtete der
Chef der kommunalen Ord-
nungsbehörde, Artur Singer, in
seiner Eigenschaft als Wahlleiter.
Somit bleiben die genannten As-
piranten, die allesamt auf die
Nachfolge von (Noch-)Amtsin-
haber Roland Kern (AL/Grüne)
spekulieren, beim Buhlen um
Sympathien und Stimmen unter
sich. Im Herbst vergangenen Jah-
res war allgemein erwartet wor-
den, dass auch Vertreter der SPD
und der AfD ins Rennen gehen,
doch beide Parteien hatten beim
Ausdeuten von Kandidaten letzt-
endlich passen müssen.

Wahl: Trio bleibt
unter sich

WIR MACHEN KÜCHE
Oder warum eine Küche von WEKUMAT
für Sie etw



Mittwoch, 16. Januar 2019REGIONALES4 |

DREIEICH (red) – Seit 2005 en-
gagiert sich Lenka Wolf in ver-
schiedenen Frankfurter Schau-
spielprojekten: Die Theaterpäda-
gogin besitzt umfangreiche
Kenntnisse in der Arbeit mit allen
Altersgruppen, sammelte Erfah-

rung im Schul- ebenso wie im Se-
niorentheater, weiß um die Be-
deutung des kreativen Spiels ge-
rade im Zeitalter des digitalenMe-
dienkonsums und leitet mit gro-
ßem Engagement seit 2014 eine
von derzeit vier Frankfurter Stage-
coach-Schulen. In angemieteten

Räumen der Tango Akademie,
Sonnemannstraße 3-5, unterrich-
tet Lenka Wolf gemeinsam mit
ihrem Team jeden Samstag rund
80 Kinder und Jugendliche in den
Sparten Gesang, Schauspiel und
Tanz – und in den Ferien-Work-

shops nutzen hunderte weitere
Schüler die Möglichkeit, Bühnen-
luft zu schnuppern.
Das Stagecoach-Konzept, das
aus England stammt und sich in
über drei Jahrzehnten bewährt
hat, wird nun auch in Dreieich ver-
ankert. Denn LenkaWolf eröffnet

unter dem Dach der Strothoff
International School (Frankfurter
Straße 160-166) eine Depen-
dance. Damit reagiert die
Deutsch-Spanierin, die in den Be-
reichen Schauspiel, Tanz und
Theaterpädagogik ausgebildet ist
und über internationale Erfahrun-
gen als Theaterpädagogin und
Trainerin in der Erwachsenenbil-
dung verfügt, nach eigenem Be-
kunden auf die große Nachfrage.
In ihrer Stagecoach-Schule
Frankfurt-Südost gebe es eine
lange Warteliste und gerade im
Kreis Offenbach bestehe erkenn-
bar großes Interesse.
In Sprendlingen, wo Lenka Wolf
mittwochs Räume der Strothoff-
Privatschule nutzen kann, tritt sie
mit einem Team aus bewährten
und neuen Kräften an. „Die Schü-
ler lernen bei uns mehr als sin-
gen, tanzen und schauspielern.
Unser spielerischer Ansatz för-
dert das Vertrauen in die eigenen
Bewegungen, die eigene Stimme
und den persönlichen Ausdruck.“
Lenka Wolf weiß: „In Dreieich,
Neu-Isenburg und Umgebung
wohnen viele Familien, die künst-

lerische Freizeitangebote für ihre
Kinder suchen.“ Vorkenntnisse
oder Talent seien keine Voraus-
setzungen für eine Anmeldung.
Freude und Ausprobieren stün-
den im Vordergrund: „Die Schüler
lernen sich selbst kennen, entwi-
ckeln ein besseres Körpergefühl,
haben Spaß, eine Choreografie
zu entwickeln, üben Koordination,
Rhythmus und beim Tanzen Ge-
fühle mit dem Körper auszudrü-
cken. Der Gesang bringt einen
stimmlich unglaublich weiter, die
Stimme wird stark und jeder kann
entdecken, dass sie ein Werk-
zeug sein kann. Beim Schauspiel
können die Schüler in verschiede-
ne Rollen schlüpfen, man darf
mal leise, laut, verrückt, weich,
stark, lustig und noch vieles
mehr sein“, gewährt die Fachfrau
Einblicke in denAlltag ihrerThea-
terschule.
Zu Beginn eines Trimesters kön-
nen neue Schüler den Unterricht
zwei Wochen lang ausprobieren.
Die Schüler von 4 bis 18 Jahren
werden in Gruppen aufgeteilt:
Vier- bis Sechsjährige (Early
Stages) werden von 16 bis 17.30
Uhr unterrichtet, wer zwischen 7
und 18 Jahren alt ist, kommt zwi-
schen 16 und 19 Uhr zum Zuge.
Am Mittwoch (30. Januar) finden
von 16 bis 17.30 Uhr kostenlose
Kennenlern-Workshops statt.An-
meldung und Information: (069)
40153326, E-Mail frankfurtsued-
ost@stagecoach.de.

Ab auf die Bühne: Jetzt auch in Dreieich... Foto: Markus Bauer

LenkaWolf
Foto: Alexandra Lechner

Stagecoach kommt nach Dreieich
Tanz-, Gesang- und Schauspielunterricht für Kinder und Jugendliche

Anzeige

Hier schreiben Sie –
jetzt anmelden!
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Sie wollen Ihren Verein, eine Initiative oder Ihre
Heimatgemeinde ins rechte Licht rücken?
Dann werden Sie zum Berichterstatter.
Einfach anmelden, Text schreiben,
Bilder hochladen und für eine
Veröffentlichung in den VRM

Anzeigenblättern freigeben.

vrm-lokal.de
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KREIS OFFENBACH (tmi) –
Die Datenschutz-Grundverord-
nung (kurz: DSGVO) stellt auch
Vereine, Initiativen und Einrich-
tungen vor neue Herausforde-
rungen. Im vergangenen Jahr
hat der Kreis rund 900 Vereins-
vertreter in vier Veranstaltungen
informiert. Jetzt treten häufig
Fragen in der praktischen Um-
setzung auf. Daher bietet der Be-
reich Förderung des Ehrenamtes,
Sport und Kultur des Kreises drei
Workshops „Praxistipps für die
Umsetzung der DSGVO in Ver-
einen und Initiativen“ an. Diese
finden jeweils von 10 bis 17 Uhr
an den Samstagen, 9. März und
14. September, im Haus des Le-
benslangen Lernens in Dreieich-
Sprendlingen und am Samstag,
18. Mai, im Winterrefektorium
im RegioMuseum in Seligenstadt
statt.
Die Praxis und die Frage „Wo
drückt der Schuh bei Ihnen?“
stehen im Fokus der Informa-
tionsveranstaltung. Basisinfor-
mationen und praktische Anre-
gungen für den eigenen prakti-
zierten Datenschutz im Verein,
unter anderem um die personen-
bezogenen Daten zu sichern und
um Risiken und Schäden durch
technische und organisatorische
Maßnahmen vorzubeugen, run-
den den Tag ab.
Referentin ist Ilse Römer, Dipl.-
Mathematikerin, Datenschutz-
auditorin (TÜV) und fachlich ge-
prüfte Datenschutzbeauftragte.
Sie verfügt über 26 Jahre beruf-
liche Erfahrung als Datenschutz-
fachkraft, Unternehmensberate-
rin und Systemanalytikerin.
Die Teilnahme ist kostenlos. An-
meldeschluss ist der 18. Februar.
Anmeldungen nimmt der Kreis
Offenbach, Fax (06074) 8180-
1070, E-Mail: ehrenamt@kreis-
offenbach.de, entgegen. Weitere
Infos gibt es unter www.kreis-of-
fenbach.de/vereint-aktiv.

Datenschutz im
Verein umsetzen Im Bann der

„guten alten Zeit“
Antikmarkt im Hessen Center Frankfurt

FRANKFURT (red) – Zum ersten
Mal im neuen Jahr findet am
Sonntag (20. Januar) der Antik-
markt im Hessen Center in Ber-
gen-Enkheim statt – bereit, einmal
mehr rund 3.000 interessierte Be-
sucher in den Bann der „guten al-
ten Zeit“ zu ziehen. Erwartet wer-
den wieder über 100 Händler aus
ganz Deutschland und dem be-
nachbarten Ausland, die ihre aus-
gefallene und individuelle Ware
präsentieren.Hier werden Samm-
ler und all jene, die auf der Suche
nach besonderen Stücken für ihr
Zuhause sind und Accessoires
mit Geschichte suchen, fündig.
Neben kostbaren und exklusiven
Raritäten aus dem Einrichtungs-
bereich – Möbel, Leuchten, Ge-
mälde sowie Schmuck, Porzella-
ne bedeutender europäischer

Manufakturen, Asiatika, altes Ta-
felsilber und Art Déco – wurde
das Sortiment in den vergange-
nen Jahren um Retro- und Vinta-
ge-Stücke erweitert.
Den Besuchern steht auch wieder
der Service eines kostenlosen
Gutachters zur Verfügung. Man
hat so die Möglichkeit, Erbstücke
oder Dachbodenfunde mitzubrin-
gen und schätzen oder das vor
Ort Gekaufte überprüfen zu las-
sen.
Viele Gastronomen des Hessen
Centers haben an dem Sonntag
für die Besucher geöffnet und la-
den zum Verweilen ein. Der Ein-
tritt kostet 4 Euro (ermäßigt 3
Euro), geöffnet ist von 10 Uhr bis
17 Uhr, Parken frei. Infos gibt es
auf der Seite www.retro-vintage-
antikmarkt.de.

Anzeige

Allerlei Schätzchen Foto: Inter Antik Messen GmbH

Was VRM sonst noch ist: vrm.de

Mit unseren Seminaren und
Workshops helfen wi
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HEUSENSTAMM – Das
Schloss, der Torbau, die Kir-
che St. Cäcilia: Mit seinen
herausragenden Barock-
Bauten weckt Heusenstamm
über die Stadtgrenzen hi-
naus das Interesse von Men-
schen, die ein Faible für
Kunst und Architektur ha-
ben. Jetzt gesellt sich zur
Liste der „geadelten“Objek-
te eine Einrichtung viel jün-
geren Datums hinzu. Die Re-
de ist von der Adolf-Reich-
wein-Schule (ARS), deren
Bedeutung in Sachen „Form
und Funktionalität“ bislang
nur wenigen Zeitgenossen
richtig bewusst war.

Doch nun hat das Landesamt für
Denkmalpflege in Hessen festge-
stellt, dass der Komplex an der
Leibnizstraße, der nach Plänen
des Architekten und Stadtplaners
Ernst May errichtet und 1967 sei-
ner Bestimmung übergeben wur-
de, die Kriterien eines Kultur-
denkmals erfüllt.
Ein Denkmal aus der späten
Wirtschaftswunderzeit, mitten in
Heusenstamm: Diese Nachricht
lässt aufhorchen – und sie sorgt
bei den Lehrkräften sowie rund
530 Kindern und Jugendlichen,
die an der Haupt- und Realschu-
le mit Förderstufe unterrichtet
werden, für Freude und Stolz.
Frei nach dem Motto: „Schaut
her, unsere Schule ist architek-
turhistorisch etwas Besonderes.
Mit dieser Einrichtung kann man
sich sehen lassen – und das wird
den Menschen in Heusenstamm
und in der Region fortan sehr viel
stärker ins Bewusstsein geru-
fen.“
Einer, der so denkt: Das ist
Thorsten Krahn, Lehrer an der
ARS, engagiert in der Ernst-May-
Gesellschaft, vertraut mit unzäh-
ligen Details des Werdegangs sei-
ner Schule. Als Volks- und Real-
schule, die erstmals in der Heu-
senstammer Geschichte weiter-
führenden Unterricht für Jugend-
liche vor Ort ermöglichte, wurde
die nach dem Pädagogen und
NS-Widerstandskämpfer Adolf
Reichwein benannte Lehrstätte
im Mai 1967 eingeweiht.
Fotos, die an das Ereignis erin-
nern, zeigen den damaligen Bür-
germeister Hans Hemberger und
den 80-jährigen May während
der Eröffnungsfeier. Lang ist‘s
her...
Gut 50 Jahre nach ihrer Geburts-
stunde geriet die ARS 2018 in den
Fokus des Kreises Offenbach,
denn der hielt in seiner Funktion
als Schulträger nach Baugelände
für eine weitere Grundschule in
Heusenstamm Ausschau. Die

Idee: Man könnte doch auf dem
rund 24.000 Quadratmeter gro-
ßen Gelände der Reichwein-
Schule ein „Eckchen“ für die
Klassenstufen 1 bis 4 abzwacken
und dort den erforderlichen Neu-
bau hochziehen.

Sinneswandel

Diese Überlegung sorgte für Dis-
kussionen. Die Furcht, die ARS
könne ihren Charakter als groß-
zügige und aufgelockerte Schule
oder sogar einen Teil ihrer Bau-
substanz verlieren, keimte auf.
Doch mittlerweile hat sich die
Aufregung verflüchtigt. Bei den
Verantwortlichen des Kreises
reifte ein Sinneswandel. Im
Schulterschluss mit der Stadt
wurde verkündet: „Wir bauen
die zusätzliche Grundschule für
Heusenstamm am Ortsausgang
Richtung Offenbach.“ Dort,
neben der Polizeistation, kann
die Kommune ein in ihrem Besitz
befindliches Grundstück für das
Projekt zur Verfügung stellen.
Ergo: Die ARS ist raus aus den
beunruhigenden Planspielen des
Jahres 2018. Ja, mehr noch: Man
könnte gar sagen, sie ist nun-
mehr „fein raus“, denn Experten
des Landesamts für Denkmal-
pflege haben während einer Be-
gehung festgestellt, dass es der
Schulkomplex inklusive der da-
zugehörigen Freiflächen ver-
dient, ins Denkmalverzeichnis
des Landes Hessen aufgenom-

men zu werden.
Thorsten Krahn erläutert, wie es
dazu kam: An der Wohnsiedlung
um die Schule herum, an deren
Planung Ernst May bis 1964 be-
teiligt war, vor allem aber auf
dem Schulgelände zeigen sich
exemplarisch und geradezu mus-
tergültig Mays städtebauliche
Leitideen aus den frühen 1960er
Jahren und seine Ideen zur „pä-
dagogischen Architektur“.
Die Rede ist von einer Architek-
tur, die es zulässt, dass über Ver-
bindungen und Sichtachsen Räu-
me in Kommunikation zueinan-
der treten, dass Räume entspre-
chend der Bedürfnisse ihrer Nut-
zer inszeniert und entsprechend
der pädagogischen Notwendig-
keit bespielt werden können. Ex-
plizit schließt dies auch Freiräu-
me im Außenbereich ein.
Vor allem die Idee der Pavillon-
schule schafft kleinteilige Teil-
räume in einem großen Ganzen.
Die Idee der besagten Pavillon-
schule, die May beim Bau der
Schule am Bornheimer Hang in
den Jahren 1928 bis 1930 erst-
mals in Deutschland realisierte,
wurde in Heusenstamm in den
1960er Jahren wieder aufgenom-
men.
Doch die Projekte jener Zeit, vor-
nehmlich die Großwohnsiedlun-
gen, haben sich im Bewusstsein
der breiten Öffentlichkeit nicht
als etwas Besonderes verankern
können. „Wohl deshalb, weil
unter Ernst Mays Regie keine be-

sonders herausragenden, reprä-
sentativen Einzelbauten entstan-
den“, erklärt Krahn.
Sei‘s drum: May ist es gelungen,
drei Schulen zu realisieren, die
noch heute existieren. In Bre-
men, Hamburg und eben in Heu-
senstamm. Das Exemplar in Hes-
sen, da sind sich die Sachkundi-
gen einig, zeigt alle Facetten des
planerischen Ansatzes in beson-
ders schön gepaarter Form.
Unterschiedliche Gebäudehöhen,
markante Pultdächer und Fassa-
den mit Kontrasten (weiße Flä-
chen und rot-braune Verblend-
steine), große Fensterbereiche in
den Unterrichtsräumen, viel
Platz für soziale Interaktion, ab-
gerundet mit einem kleinen
Schulgarten inklusive Streuobst-
wiese...
„Das alles können wir hier an
der ARS vorweisen. Und ganz
wichtig: Bei uns wird die Kon-
zeption von Ernst May gelebt,
mit sämtlichen Möglichkeiten,
die sie zu bieten hat, beispiels-
weise mit Parallel-Unterricht im
Raum und im Freien. Die weit
nach unten gezogenen Fenster-
fronten bieten dazu Gelegen-
heit“, verdeutlicht Krahn wäh-
rend eines Rundgangs über das
Schulgelände.
Er unterstreicht: „Auch der
Schulgarten mit der Streuobst-
wiese spielt in unserem Unter-
richtsalltag eine große Rolle.
Schon in den Wohnsiedlungen
der 1920er Jahre waren Gärten

integraler Bestandteil. Sie sollten
der städtischen Gesellschaft die
Selbstversorgung mit Grünnah-
rung ermöglichen. Unsere Schü-
lerinnen und Schüler bewirt-
schaften den Garten selbst. Sei-
ne Produkte werden im Rahmen
des Projektes ‚Schüler kochen für
Schüler‘ für das Mittagessen ver-
arbeitet.“

Ursprünglichkeit

Wichtig aus Krahns Sicht: Die
Sanierung, der die ARS im Zuge
der groß angelegten Schulreno-
vierungsoffensive im Kreis Of-
fenbach vor nicht allzu langer
Zeit unterzogen wurde, lässt die
60er-Jahre-Charakteristika sehr
deutlich erkennen. „Diese Arbei-
ten haben der Schule gut getan.
Sie präsentiert sich nun wirklich
in sehr ordentlicher Aufma-
chung, merklich aufgefrischt,
aber gleichwohl in ihrer prägnan-
ten Ursprünglichkeit“, bilanziert
Krahn.
Bald wird es die ARS-Gemeinde
mit einem Eintrag in das Denk-
malverzeichnis des Landes Hes-
sen bestätigt bekommen: Das
Gebäudeensemble nebst Freiflä-
che ist etwas Besonderes. Ein
Kulturdenkmal, das die späte
Schaffensphase von Ernst May
widerspiegelt. 1970, knapp drei-
einhalb Jahre nach dem Einwei-
hungsakt in Heusenstamm, ist
der Baumeister in Hamburg ge-
storben.

Markante Erscheinung: Die Treppenhaus-Front im ARS-Seitenflügel. Der sogenannte „Schustertyp“ gelangte zur Umset-
zung. Die Treppen sind aus der Gebäude-Kubatur herausgebaut, sodass zwischen den Klassenräumen ein ebener, quadra-
tischer Flurbereich entsteht, der bei Bedarf ebenfalls für Unterrichtszwecke genutzt werden kann. Foto: Thorsten Krahn

Kulturdenkmal erinnert an Ernst May
Die Adolf-Reichwein-Schule hat ihreWurzeln in den spätenWirtschaftswunderjahren

Von Jens Köhler

Ein vertrauter Anblick für viele Heusenstammer, die dort in
den zurückliegenden fünf Jahrzehnten zur Schule gegan-
gen sind: Das ARS-Hauptgebäude an der Leibnizstraße.

Foto: Thorsten Krahn

• Ernst May (1886-1970) war ein
herausragender Architekt und
Stadtplaner des 20. Jahrhunderts.
• Internationale Beachtung und
Anerkennung erlangte er in den
1920er Jahren als Stadtrat und
Dezernent für Städtebau in Frank-
furt/Main. Dort entstanden unter
seiner Regie eine Reihe neuer
Siedlungen, die soziale und äs-
thetische Aspekte in zuvor nicht
gekannter Art miteinander kombi-
nierten. Exemplarisch für das
„Neue Frankfurt“ sind die Siedlun-
gen Römerstadt, Praunheim und
am Bornheimer Hang zu nennen.
• Wenngleich dasWirken in der
Mainmetropole gemeinhin mit der
May‘schen Blüte- und Bestzeit

gleichgesetzt wird, hat er doch
nach dem ZweitenWeltkrieg auch
an anderer Stelle zahlreiche Spu-
ren hinterlassen.
• Sein Hauptaugenmerk in den
50er und 60er Jahren galt der
Konzeption von Großwohnsiedlun-
gen. May wirkte unter anderem in
Hamburg, Bremen, Mainz und
Wiesbaden.
• Nach Plänen von Ernst May
wurde in Heusenstamm die Adolf-
Reichwein-Schule errichtet und
1967 eingeweiht. Jetzt, gut 50
Jahre später, hat das Landesamt
für Denkmalpflege in Hessen fest-
gestellt, dass der Gebäudekom-
plex an der Leibnizstraße die Kri-
terien eines Kulturdenkmals erfüllt.

ERNST MAY: MEHR ALS FRANKFURT...

Aufgelockert mit viel Grün zwischen den Gebäuden: So prä-
sentieren sich die sechs freistehenden Pavillons auf dem
Gelände der Adolf-Reichwein-Schule. Foto: Thorsten Krahn

Künstler-Botschaft in bunten Lettern
RODGAU (kö) – Wenn das keine positive Botschaft ist, mit der sich
das Jahr 2019 entspannt und doch zugleich zielgerichtet angehen
lässt: Der Rodgauer Künstler Friedhelm Meinaß hat sein Lebensmot-
to mit bunten Lettern unübersehbar am Zaun seines Freiluft-Ateliers
am Leipziger Ring angebracht. Der Maler und Bildhauer hält es mit
folgender Maxime: „Fange nie an, aufzuhören – und höre nie auf,
anzufangen.“
Übrigens: In der neuen Rodgau-Galerie, die im Rektor-Geißler-Haus
in Dudenhofen startklar ist (siehe Bericht auf Seite 1), will sich
Meinaß fortan mit Kunst-Sachverstand und Organisationskraft ein-
bringen. An jedem Mittwoch von 18 bis 21 Uhr werde er künftig dort
anzutreffen sein, um Ausstellungen zu begleiten, ließ der kreative
Kopf kurz vor der offiziellen Eröffnung verlauten.

Foto-Montage: Judith Pauly-Bender

„Helfer mit Herz“
zeigen sich spendabel
„Suppenküche“ und Frauen-Verein profitieren

RODGAU (kö) – In Nieder-Ro-
den trafen Simone Stasch, Hei-
ke Born und Iwona Baldauf vom
Verein „Helfer mit Herz“ mit
Willy Jörg und Ines Hitzel vom
humanitären Projekt „5und2 –
Die Suppenküche“ zusammen
(Foto rechts).
Ein Teil des Erlöses, den die
Herzenshelfer alljährlich mit
ihren Flohmarkt-Aktionen er-
wirtschaften, wurde dem Ver-
köstigungsteam überreicht. Das
deckt bekanntlich einmal pro
Woche den Tisch für Menschen
unterschiedlicher sozialer Her-
kunft, frei nach dem Motto „Je-
der wird so angenommen, wie
er ist“.
Die finanzielle Zuwendung er-
mögliche die Zahlung einer Mo-
natsmiete für die von der „Sup-
penküche“ genutzten Räumlich-
keiten, hieß es während des

Treffens. Freuen über eine wei-
tere Spende der „Helfer mit
Herz“ durfte sich auch der im
Kreis Offenbach aktive Verein
„Frauen helfen Frauen“.
Mit dem Geld konnten Weih-
nachtsgeschenke für Frauen-
haus-Bewohnerinnen gekauft
werden.

Flohmarkt-Termin

Der nächste Flohmarkt-Termin
zum Vormerken für alle Interes-
sierten: Am Sonntag, 3. Febru-
ar, kann von 10 bis 13 Uhr im
Bürgerhaus Dudenhofen gestö-
bert, gehandelt und gekauft
werden, wie gewohnt unter
Benefiz-Vorzeichen, denn Pro-
jekte wie die „Suppenküche“
und die Frauenhilfe profitieren
vom Ertrag, den die Basare ab-
werfen.

Soziales Engagement verbindet: Vertreterinnen des Vereins „Helfer mit Herz“ trafen sich
mit zwei Aktivposten der „Suppenküche“. Foto: „Helfer mit Herz“
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DO 17. JANUAR
LANGEN
• Café Beans: Baby Kreuzberg,
Americana, Folk, Blues, Eintritt
frei, 20 Uhr
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: Faust I,
19.30 Uhr
RÖDERMARK
• Kulturhalle: Frieda Braun:
Sprechpause, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Coming Home Blues
Band, 10 Euro, 20.30 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Bürgerhaus: Stoppok, 20 Uhr
SELIGENSTADT
• Turmschänke: Petra Mathein
liest Fräulein Else, 19 Uhr, 8 Euro
OFFENBACH
• Stadtbibliothek: Lesung aus
der Anderson Agency-Krimi-Rei-
he v. Dirk Ohlerich, 18 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation: Fünf Sterne de-
luxe: Flash II – Jetzt flasht’s rich-
tig, MC Rene, 30,35 Euro, 20.30
Uhr
• Literaturhaus: Ulrich Mattner:
Banker, Bettler und Bordelle...,
Redlight-Beamershow, 19.30 Uhr
• Staatstheater, KH: 5. Kammer-
konzert – Platti, von Biber, Bach,
Vivaldi, Graziani, 20 Uhr, Ks:
Maura Morales: Excerso de la
Nada, 20 Uhr, GH: SWR Big
Band & Götz Alsmann, Fola Da-
da, 20 Uhr
• West Side Theatre: dazz: Tie-
fenrausch Klangkombinat and
Guests, 12 Euro, 20 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: hr-Sinfoniekon-
zert – Junges Konzert - Bartok,
Eötvös, Kodály, 17 Euro, 19 Uhr,
MS: Belcea Quartet, 20 Uhr
• Batschkapp: Coma Alliance, In
Strict Confidence, 27 Euro, 20
Uhr
• Dreikönigskeller: Improglyce-
rin feat Uli Hoehmann, 20.15
Uhr
• Festhalle: Die Fantastischen
Vier, 20 Uhr
• Holzhausenschlösschen: Die
Schlangendame, Grammophon-
Lesung mit Jo van Nelsen, ab 12
Euro, 19.30 Uhr
• hr-Sendesaal: Fado & More:
Cristina Branco, hr-Bigband, 20
Uhr
• Interkulturelle Bühne: Uschi
und Günni – Armes Deutsch-
land, Impro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Vincent Herin –
Soul Chemistry, feat. Mike Le
Donne, 21 Uhr
• Die Käs: Magdeburger Zwick-
mühle, 26 Euro, 20 Uhr
• Kronberger Haus: Duo Burs-
tein & Legnani - Albéniz, Moore,
de Falla, Vivaldi, 20 Euro, 19.30
Uhr
• Die Fabrik: Che Chidi: Musik
aus Nigeria, 15 Euro, 20 Uhr
• Mousonturm: im*possible bo-
dies #2: Versuch einer Dekonst-
ruktion, 19 Uhr, Lokal: DJ Nig-
ga Fox & Nikko on Fleek – Der
geheime Salon, 20.30 Uhr
• Nachtleben: Laura Carbone,
12 Euro, 20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Tobias
Mann: Chaos, 20 Uhr
• Oper, Holzfoyer: Warschau-
Frankfurt-Transit, 19 Uhr
• Orange Peel: FITS After Work

Comedy Hour, 8 Euro, 19.30
Uhr; Swingin’ Jazz Night, 20.30
Uhr
• Schauspiels: Emilia Galotti,
19.30 Uhr, Ks: Jetzt aber anders,
20 Uhr
• Stalburg Theater: Holger Pa-
etz: So schön war’s noch selten!,
20 Uhr
BAD HOMBURG
• Englische Kirche: Frank
Sauer: Scharf angemacht..., 16
Euro, 20 Uhr
HANAU
• Brückenkopf: Vanesa Harbek
Blues Band, 18 Euro, 20,30 Uhr
• Café Amadeo: Aurora De-
Meehl: Bagaasch!, ab 17 Euro,
20.30 Uhr
KRONBERG
• Kabarett im Kino: Anny Hart-
mann: Schwamm drüber, 22
Euro, 20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Johannes Guten-
berg. Das Musical, 20 Uhr; u. im
u.: Volker Diefes: Smart ohne
Phone, 12 - 17 Euro, 20 Uhr

FR 18. JANUAR
LANGEN
• Neue Stadthalle: Anny Hart-
mann: Schwamm drüber!?,
20,80 Euro, 20 Uhr
DREIEICH
• Bürgerhaus: Robert Griess, Se-
bastian Schnoy, Nils Heinrich
und Lisa Catena: Schlachtplatte,
16 - 22 Euro, 20 Uhr
NEU-ISENBURG
• Äppelwoi-Theater: Ramba
Zamba – Die Dschungel-Show,
20 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Hilfe,
Mama ist auf Kur, 20 Uhr
RODGAU
• Maximal: Michelle Spillner:
Alles Lüge - echt wahr, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Andy Ost: Kunstpark
Ost, 17 Euro, 20.30 Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: ADel Suelo, Alternati-
ve, Indie, 8 Euro, 21.45 Uhr
• Parkside Studios: Aufbruch-
Stummfilm & Ton: Dr. Mabuse,
der Spieler, Teil II, 12 Euro, 19
Uhr
DARMSTADT
• Achteckiges Haus: dazz:
Johnnys Jazz Project, 12 Euro,
20.30 Uhr
• Agora am Ostbahnhof: Offene
Bühne, Spende, 20 Uhr
• Bessunger Knabenschule,
Keller: 20 Jahre Ten on Tons, 12
Euro, 20.30 Uhr; Keller: The Al-
ligator Wine, Milvus, 8 Euro, 21
Uhr
• Centralstation: dazz: Andro-
meda Mega Express Orchestra,
ab 23,90 Euro, 20 Uhr
• Paul-Gerhardt-Kirche: Pretty
Lies Light, Spende, 19 Uhr
• Goldene Krone, Saal: Song
Slam, 7 - 12 Euro, 19 Uhr, Knei-
pe: Rockfeld, Eintritt frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: An Cat
Dubh, 19,70 Euro, 20.30 Uhr
• Jazzinstitut: dazz: Jon Sass &
Wolfgang Puschnig, 15 Euro,
20.30 Uhr
• Neue Bühne: Die Fastnachts-
beichte, 26 Euro, 20 Uhr
• Staatstheater, KH: Das weiße
Band, 19.30 Uhr, GH: Die Zau-
berflöte, 19.30 Uhr, Ks: Maura
Morales: Excerso de la Nada, 20
Uhr
• Theater im Pädagog: Aurora
goes US, 20 Uhr
• Theater Moller Haus: Trieb
Werk Faust, Theaterlabor Inc.,
20 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: hr-Sinfoniekon-
zert – The Gliding of the Eagle –
Eötvös3, ab 17 Euro, 20 Uhr, MS:
Lisa Eckhart: Die Vorteile des
Lasters, 20 Uhr
• Batschkapp: Alison Moyet, 36
Euro, 20 Uhr
• Brotfabrik: Fee vs. Coenig, 20
Uhr
• Das Bett: Mad Zeppelin, 17
Euro, 20 Uhr
• Das Internationale Theater:
Sarsalé, Flamenco, 20 Uhr
• Galli Theater: Mann, stress
mich nich’!, 18 Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Liebe, 20 Uhr
• hr-Sendesaal: Fado & More:
Cristina Branco, hr-Bigband, 20
Uhr
• Jahrhunderthalle: Paul Pan-
zer: Glücksritter... vom Pech ver-
folgt!, ab 37 Euro, 20 Uhr
• Die Käs: Michael Steinke: Fun-
ky! Sexy! 40!, ab 25,10 Euro, 20
Uhr

• Kellertheater: Ein Jedermann,
20.30 Uhr
• Nachtleben: Mandowar, 16,50
Euro, 20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Tobias
Mann: Chaos, 20 Uhr
• Oper: I Puritani, 19 Uhr
• Schauspiel: Warten auf Godot,
19.30 Uhr, Ks: Am Königsweg,
20 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Hamburg Blues Band –
Friends, 20.30 Uhr
MAINZ
• Frankfurter Hof: Django Asül:
Rückspiegel 2018, 22 Euro, 20
Uhr
• unterhaus: Johannes Guten-
berg. Das Musical, 20 Uhr; u. im
u.: Volker Diefes: Smart ohne
Phone, 12-17 Euro, 20 Uhr
WIESBADEN
• Schlachthof: Friska Viljor, Side
effects, Indie-Pop, Folk-Rock, 25
Euro, 20 Uhr
WORMS
• Wormser: Hagen Rether Liebe,
ab 17 Euro, 20 Uhr

SA 19. JANUAR
LANGEN
• Neue Stadthalle: Heilig
Abend, Schauspiel, ab 23 Euro,
20 Uhr
NEU-ISENBURG
• Treffpunkt: Fine Rip, Fab Four,
20.30 Uhr
RÖDERMARK
• Jazzkeller: Centerpiece, 16
Euro, 20 Uhr
• Theater & nedelmann: Puber-
tierisch, 20 Uhr
RODGAU
• Maximal: Insoulin, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Simon & Garfunkel
Revival Band, 15 Euro, 20.30 Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Schwanensee – Klass.
Russ. Ballett Moskau, 16/19.30
Uhr
• Hafen 2: Fabulous Sheep, 8
Euro, 21.30 Uhr
• Theater im t-raum: Das Ge-
spenst von Canterville, 15 Euro,
20 Uhr
• Wiener Hof: The Blue Onions,
Blues Brothers Tributeshow, 17
Euro, 20.30 Uhr
BABENHAUSEN
• Stadthalle: Ball der Vielharmo-
nie, Gesangvereine Eintracht und
Volkschor-Sängerbund, ab 13
Euro, 20 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Pfälzer Schloss: Gitarrentduo
2nonplugged, 19,70 Euro, 20 Uhr
GRIESHEIM
• Wagenhalle: Deutsche Phil-
harmonie Merck - Mozart, Mah-
ler, 15 Uhr (öffentl. Generalpro-
be)
DARMSTADT
• Achteckiges Haus: dazz: Mr.
Jelly’s Jam Band, 12 Euro, 20.30
Uhr
• Agora am Ostbahnhof: dazz:
Wu Wei Theater Frankfurt – Der
Jazzdirigent, 15 Euro, 20 Uhr
• Adelung 33: dazz: Inside Out,
Performance, 15 Euro, 20.30 Uhr
• Centralstation: 11 Freunde
live, 19.30 Uhr
• Goldene Krone, Kneipe: Pap’s
Blue Ribbon, Eintritt frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Frau Prof.
Dr. Heinemann: Die digitale

Leichtigkeit des Seins, 19,70
Euro, 20.30 Uhr
• HoffArt-Theater: dazz: kon-
trabassquintett, 15 Euro, 20.30
Uhr
• Literaturhaus: Neujahrskon-
zert: Piotr Pawlak, Klavier - Mus-
sorgsky, 18 Euro, 19 Uhr
• Neue Bühne Darmstadt: Die
Fastnachtsbeichte, 26 Euro, 20
Uhr
• Staatstheater, Ks, Foyer: Wer
inszeniert – und wie? Ein Treffen
mit Regisseur Christoph Mehler,
15 Uhr, GH: Ein Maskenball,
19.30 Uhr, KH: Ich bin wie ihr,
ich liebe Äpfel, 19.30 Uhr, Ks:
2666, 20 Uhr
• Theater Moller Haus: Trieb
Werk Faust nach Goethe, Thea-
terlabor Inc., 13 Euro, 20 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Summer Cem, 25
Euro, 19 Uhr
• Brotfabrik: Dirk Maassen, 25
Euro, 20 Uhr
• Das Bett: Whispering Sons,
Golden Apes, 19,35 Euro, 20 Uhr
• Das Internationale Theater:
Anatolia, ab 10 Euro, 20 Uhr
• Festhalle: André Rieu, ab 44
Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Liebe, 20 Uhr
• Gibson: IAMX, 19.30 Uhr
• Jahrhunderthalle: Stahlzeit,
ab 37,90 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Claus Raible Trio
feat. Alvin Queen, 20 Euro, 21
Uhr
• Die Käs: Helmut Schleich:
Kauf, du Sau, 26 Euro, 20 Uhr
• Kellertheater: Ein Jedermann,
20.30 Uhr
• Nachtleben: Takt32, 19,25
Euro, 20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Sarah
Hakenberg: Nur Mut, 20 Uhr
• Oper: Xerxes, 19 Uhr
• Schauspiel: Romeo und Julia,
19.30 Uhr, Ks: Der alte Schinken,
20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: siehe 18.1.

SO 20. JANUAR
LANGEN
• Neue Stadthalle: NoNoise, 14
Euro, 11 Uhr
• Stadtkirche: Dobrin Stanisla-
wow, Panflöte, Didgeridoo, Oce-
an Drum, Gesang, Spende, 18
Uhr
DREIEICH
• Bürgerhaus: Neujahrskonzert,
Sprendlinger Musikvereine und
weitere Dreieicher Musiker, 17
Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Capitol Symphonie
Orchester: 200 Jahre Offenbach,
Restkarten: 18 Euro, 17 Uhr
• Hafen 2: Any Other, Her Skin,
16 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Stadthalle: JazzLounge: Tuxe-
dos, 14,20 Euro, 18 Uhr
DARMSTADT
• Bessunger Knabenschule:
dazz: Aeham Ahmad & Edgar
Knecht Trio, 18 Euro, 20 Uhr
• Centralstation: Die Magier 2.0:
Kommen, sehen und staunen,
27,90 Euro, 18 Uhr
• Christuskirche: Konzertchor:
Elias - Sing Along, 12 Euro, 17
Uhr
• halbNeun Theater:Magdebur-
ger Zwickmühle: Wolle was

komme, 20,80 Euro, 19.30 Uhr
• Haus der Deutsch-Balten:
Durch Länder und Jahrhunderte,
Anna Khomichko, Klavier, Ein-
tritt frei, 18 Uhr
• Staatstheater, GH: 4. Sinfonie-
konzert – Czernowin, Haydn,
Bartok, 11 Uhr
• Theater im Pädagog: Räuber
Hotzenplotz, 16 Uhr
• Theater Moller Haus: Kurz-
FormChaos: Impro ist Joker!, 18
Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Frankfurter
Opern- und Museumsorchester,
24 - 64 Euro, 11 Uhr, MS: Die
Welt der Tasteninstrumente, 16
Uhr, GS: Kammerphilharmonie
St. Petersburg: Paganini-Nacht,
19 Uhr
• Das Internationale Theater:
Anatolia, 10 Euro, 18 Uhr
• Dreikönigskeller: Les Barbe-
aux, 20 Uhr
• Galli Theater: Mama Manage-
ment 2.0, 19 Uhr
• Historisches Museum: HMF
Allstars, Iso Herquist, 11.30 Uhr,
21 Euro
• Holzhausenschlösschen:
Neujahrsempfang mit Michael
Quast, Gregor Praml u. Susanne
Kohnen, ab 17 Euro, 11 Uhr
• hr-Sendesaal: Ensemble Auda-
ce - Mozart, Klein. Martinu, 18
Uhr
• Jahrhunderthalle: Staatl.
Russ. Ballett Moskau: Schwanen-
see, ab 51 Euro, 15/19.30 Uhr
• Jazzkeller: Groovin’ High –
Germany meets France, 10 Euro,
20 Uhr
• Die Käs: Wiliam Wahl: Wahl-
gesänge, 25,10 Euro, 18 Uhr
• Neues Theater Höchst: Volk-
mar Staub & Florian Schroeder:
Zugabe, 19 Uhr
• Oper: Die lustige Witwe, 18
Uhr
• Schauspiel, Box: Spielraum:
Gegen alle Widerstände, 16 Uhr,
Ks: An Oak Tree – Die Eiche, 18
Uhr, Schauspiel: Life – Raum-
patrouille & Memory Boy, musi-
kal. Lesung mit Matthias Brandt
und Jens Thomas, 19.30 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Johannes Guten-
berg. Das Musical, von Frank
Golischewski, 20 Uhr
WIESBADEN
• Kurhaus: Philharmonie
Merck: Benefizkonzert – Mozart,
Mahler, 16 Uhr
• Schlachthof, Halle: Flogging
Molly, 32 Euro, 20 Uhr

MO 21. JANUAR
DREIEICH
• Bürgerhaus: Schauspiel: Hei-
lig Abend, 18 - 22 Euro, 20 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: Gassmann &
Wingold, Eintritt frei, 21 Uhr
• Staatstheater, GH: 4. Sinfonie-
konzer – Czernowin, Haydn,
Bartok, 20 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, MS: Ensemble Mo-
dern, Juliet Fraser, Sopran - Fu-
re, Abbasi, Saunders..., ab 23
Euro, 20 Uhr, GS: Frankfurter
Opern- und Museumsorchester,
24 - 64 Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Irma: Wer
weiterliest, wird erschossen!, 16
Euro, 19 Uhr
• Gibson: Namika, 20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Volk-
mar Staub & Florian Schroeder:
Zugabe, 20 Uhr
• Zoom: Amy Shark, 20 Uhr

DI 22. JANUAR
LANGEN
• Neue Stadthalle: Oh, wie
schön ist Panama, 15 Uhr; Ta-
gungsraum 1: Theodor Eich-
horn: Bulgarien - vom Duranku-
lak-See zur Weka-Mündung,
Filmvortrag, Eintritt frei, 19 Uhr
NEU-ISENBURG
• Cineplace: Iseborjer Kinno:
Virgin Mountain, 16.30/19.30
Uhr
OFFENBACH
• Vhs: Winfried B. Sahm: Stoltze
bei jedem Wetter, 6 Euro, 19.30
Uhr
DARMSTADT
• Centralstation: 17 Hippies,
Weltmusik, 29,10 Euro, 20 Uhr
• Literaturhaus: Jugendliche
zwischen Kreuz und Haken-
kreuz, Willi Graf und der Graue
Orden, Ref.: Franz-Josef Schäfer,
19 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Tim Kamrad, 20
Euro, 20 Uhr

• Bibliothekszentrum B.-Enk-
heim:Michi Herl liest Eigentlich,
Eintritt frei, 20 Uhr
• Brotfabrik: Intracult, HfMDK
Concert Band, 8 Euro, 20 Uhr
• Das Bett: Whiskey Shivers, 16
Euro, 21 Uhr
• Gallus Theater: Irma: Wer
weiterliest, wird erschossen!, 16
Euro, 10 Uhr
• Jahrhunderthalle: Bibi & Tina
– Das Konzert, ab 31 Euro, 17
Uhr
• Jazzkeller: Jesse Davis Quar-
tet, 20 Euro, 21 Uhr
• Literaturhaus: Qualitätskon-
trolle 0119, 7 Euro, 19.30 Uhr
• Nachtleben: Grillmaster Flash
& Lässing, 12 Euro, 20 Uhr
• Oper: Ludovic Tézier, Bariton,
Maria Prinz, Klavier, 20 Uhr
• Romanfabrik: Mirko Bonné
liest aus Wimpern und Asche, 7
Euro, 20 Uhr
• Schauspiel, Box: Lösch Dich!
Wie Hassrede im Netz ihren Weg
in den Mainstream findet und
was man dagegen tun kann. Ein-
tritt frei, 20 Uhr
MAINZ
• Frankfurter Hof: Martin Son-
neborn: Krawall und Satire, 20
Uhr
• KUZ: PussyRiot, Punk, 19 Uhr
• unterhaus: Johannes Guten-
berg. Das Musical, 20 Uhr; u. im
u.: Deutsche Kabarett-Meister-
schaft, Sven Bensmann vs. Mar-
tin Schmitt, 12 - 17 Euro, 20 Uhr

MI 23. JANUAR
RÖDERMARK
• Stadtbücherei, Rothaha Saal:

Klavierabend mit Nini Funke, 20
Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kulturbahnhof: Bal-Folk-Ses-
sion, 19 Uhr

DARMSTADT
• Bessunger Knabenschule,
Keller: Frischzelle Live: Well Do-
ne Boys, 21.30 Uhr
• Goldene Krone: Cherry Tree,
Pop-Rock, Eintritt frei, 21 Uhr
• halbNeun Theater: Thomas
Freitag: Europa, der Kreisverkehr
und ein Todesfall, 20,80 Euro,
20.30 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: The Dark Tenor,
34 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Jazz Konzert &
Session mit Nico Hering Trio, 5
Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Gerd Knebel: weggug-
ge, ab 25,10 Euro, 20 Uhr
• Literaturhaus: Natascha Wo-
din – Irgendwo in diesem Dun-
kel, 9 Euro, 19.30 Uhr
• Nachtleben: Lukas Meister, 15
Euro, 21 Uhr
• Neues Theater Höchst: Timo
Wopp: Auf der Suche nach dem
verlorenen Witz, 20 Uhr
• Schauspiel: Furor, 19.30 Uhr
• Stadtteilbibliothek Dorn-
busch: Till Liebherz-Groß: Rettet
wenigstens die Kinder – Kinder-
transporte aus Frankfurt, Eintritt
frei, 19 Uhr
• Stalburg Theater: Rapunzel-
Report mit Stefani Kunkel, ab 23
Euro, 20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Mathias Tretter:
Pop, 17 - 22 Euro, 20 Uhr

SELIGENSTADT: Glaabsbräu: Das magische BrauErlebnis mit Thorsten
AbraXas Ophaus (jeden 2. u. 4. Freitag im Monat, 17/20 Uhr; 27 Euro)
DARMSTADT:West Side Theatre: compagnie schattenvögel: Souvenir
(19.1., 20 Uhr; ab 53,13 €) •Neue Bühne: Die Fastnachtsbeichte (bis 27.1.,
fr. u. sa. 20, so. 18 Uhr)
FRANKFURT: Die Komödie: Das Blaue vom Himmel (bis 27.1., di. - sa.
20, so. 18 Uhr; 20,50 - 31,50 €) • Die Schmiere: Frankfurter Klasse: Die
Reise des Goldfischs (bis 17.3.), Reform mich, Baby! (bis 9.2.), Ein Strauß
voll Narzissten (bis 28.2.), hart aber fake, alternative faxen (bis 27.2.), Der
Teufel sitzt im Abteil (bis 22.2.), Happy End mit Flaschenpfand (bis 17.2.;
jeweils 20 Uhr; ab 15,30 €) • Fritz Rémond Theater: Willkommen (bis
10.2.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 17,50 - 33,50 €) • Kinder- und Jugend-
theater Frankfurt: Weißt du eigentlich, wie lieb ich dich hab? (bis 20.1.;
8 - 14 €) • Papageno Theater: Rumpelstilzchen (bis 24.3.; 16 Uhr; ab
12,50 Euro); Sugar... (27.4.; 19.30 Uhr; ab 25,55 Euro €) • Stalburg Thea-
ter: Das Gasthaus an der Themse (1. und 2.3.), Die Frau aus dem Michel-
angelo (bis 28.4.), Familie Hesselbach: Das Heizkissen (bis 16.3.), Rapun-
zel-Report (23.1.bis 12.3.), Lonelyhearts (bis 31.3.), Pärchenabend (bis
30.3.), Wer kocht, schießt nicht (bis 28.3.), John Wayne war nie in Offen-
bach (bis 8.3.; ab 25 €) • Theater Alte Brücke: Treue - oder: ein (un)or-
ganisiertes Verbrechen (bis 28.4., 19.30 Uhr; 14,80 €), Fettes Schwein (bis
10.3., 19.30 Uhr; 21,80 €) • Theaterhaus: Drei (ab 4; bis 20.1.), Nebensa-
che (ab 6; 22.1. bis 24.1.), Runter auf Null (ab 13; 29.1. bis 31.1.; 7 - 13 €)
• Theatrallalla: 25 Jahre Bäppi La Belle (bis 27.1.; fr. u. sa. jeweils 20 Uhr,
so. 18 Uhr; 35,40 - 46,40 €), Specktre – Der Film und The Making of a Co-
medy Desaster (bis 29.1.; 20 Uhr; 11,20 Euro) • The English Theatre: Ca-
baret (bis 10.3.; 27,75 - 50 €)
BAD HOMBURG: Äppelwoi-Theater: Schneepunzel u. Rawittchen
(19.1., 26.1.20 Uhr), Schnappschiss aus Hessen (20.1., 27.1., 18 Uhr; 22,50
€)

DAUERBRENNER

LICHTENBERG aus Ober-Ramstadt stellen am 25. Januar im
Musiktheater Rex in Bensheim ihr neues Album „Alla Gude“
vor. Foto: Thomas Behm

DIETZENBACH: Kultur im Mittelalter, Wie es war oder hätte sein
können, bis 27.1. im Museum für Heimatkunde und Geschichte, Darmstäd-
ter Str. 7 + 11, so. 15 - 18 u. mo. - fr. 10 - 12 Uhr (nachm. u. sa. nach Anm.
unter 0174 3456795; So., 20.1., 27.1.,15.15 Uhr, Vorträge u. Führungen)
RÖDERMARK: Ein ganz anderer Blick auf Rödermark, Senioren-
Handyfotos, bis 19.2. im Bürgertreff Waldacker. Eröffnung Di., 22.1., 16 Uhr
RODGAU: Bodo W. Klös, bis 16.3. in der Rodgau-Galerie, Nieuwpoorter
Str. 90, Dudenh., mi. 18 - 21, so- 14 - 18 Uhr. Vernissage Mi., 16.1., 18 Uhr
• Sinead Gallagher: Unknown, in der Eisenbahnstr. 47, Jügesheim. Finis-
sage: So., 20.1.; 16 - 20 Uhr
SELIGENSTADT:Mikrokosmos und transparenter Raum, Gemäl-
de v. Michelle Concepción u. Skulpturen v. Astrid Lincke-Zukunft, bis 31.3.
in der Galerie Kunstforum im Alten Haus, fr. - so. 15 - 18 Uhr u. n. Vb. unter
(06182) 92445. Vernissage So., 20.1., 17 Uhr (Eintritt frei)
DARMSTADT: Werte: Schwarz – Rot – Gold, Bernhard&Meyer u. Rai-
ner Ruthenbeck zeigen Flagge, bis 31.1. im Atelierhaus, Riedeselstr. 16, tägl.
16 - 18 Uhr. Eröffnung Di., 22.1., 19 Uhr (Eintritt frei)
• Bestandsaufnahme,Abstraktion und Gegenstand / Farbe und Schwarz-
weiß, bis 19.1. in der Galerie Netuschil, Schleiermacherstr. 8, di. - fr. 14.30 -
19, sa. 10 - 14 Uhr
• Gertrud und Alfred Arndt, zwei Bauhaus-Künstler in Darmstadt, bis
29.3.. im Kunst Archiv, Literaturhaus, Kasinostr. 3, di., mi., fr. 10 - 13, do. 10
- 18 Uhr. Eröffnung So., 20.1., 11 Uhr
FRANKFURT: GROSS und klein, Daniela Herbst und Jean Heartmann,
bis 3.2. in der Galerie des BBK, Hanauer Landstr. 89, mi. 17 - 20, sa. 15 - 18,
so. 11 - 18 Uhr. Vernissage Fr., 18.1., 20 Uhr
• Damenwahl! 100 Jahre Frauenwahlrecht, bis 20.1. im Historischen Mu-
seum, Saalhof 1, di. u. do. - so. 10 - 17, mi. 10 - 21 Uhr
•Winterlichter, bis 20.1. (17 - 21 Uhr) u. Kamelien (ab Do., 17.1.), bis
10.2. im Palmengarten, Siesmayerstr. 63, tägl. 9 - 18 Uhr
• Wild at Art: Sturm der Liebe, bis 15.2. im KA:OST, Hanauer Landstr.
48a, fr. 18 - 22, sa. u. so. 14 - 18 Uhr. Vernissage Sa., 19.1., 19 Uhr
• Lara protects me. Eine georgische Erzählung, bis 20.1. u.Moder-
ne am Main 1919-1933 (ab Sa., 19.1.), bis 14.4. im Museum für Ange-
wandte Kunst, Schaumainkai 17, di. u. do. - so. 10 -17, mi. 10 - 20 Uhr
BAD HOMBURG: Peter Piek (ab Fr., 18.1.), bis 12.2. in der Galerie Art-
landis, Tannenwaldweg 6, Dornh., fr. 15 - 18, sa., so. u. feiertags 11 - 18 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Klinische Diagnostik
Intensivtherapie,



GGGran CCCanariiia, PPPlllaya dddelll IIIngllles, AAAp.,,,
22220,-€ / Woche / 2 Pers., Pool, Strandn.
☎☎☎ 06105///44793 od. 069///5971570

Ist das für Sie eine Perspektive? Dann bewerben
Sie sich am besten noch heute unter:
vrm.de/karriere

Das sind Ihre Aufgaben:

» Sie bearbeiten die täglichen Rechnungen der Kreditoren.

» Sie korrespondieren telefonisch sowie schriftlich mit unseren Lieferanten.

» Sie bearbeiten Mahnungen und sind für die Abstimmung der Kreditorenkonten verantwortlich.

» Sie führen Zahlungsläufe aus und kümmern sich um die Anlagenbuchhaltung.

Das bringen Sie mit:

» Sie haben eine abgeschlossene, kaufmännische Berufsausbildung und Berufserfahrung
im Rechnungswesen.

» Sie verfügen über Kenntnisse in SAP FI sowie in den MS Office Produkten.

» Sie schätzen Teamarbeit und verfügen über exzellente Kommunikationsfähigkeiten
gegenüber externen und internen Kunden.

» Sie arbeiten strukturiert und sorgfältig und verfügen über eine hohe Belastbarkeit sowie
über überdurchschnittliches Engagement und Eigenverantwortung.

Das bieten wir Ihnen:

» Eine verantwortungsvolle Tätigkeit im spannenden Umfeld der Medienbranche.

» Einen interessanten und abwechslungsreichen Arbeitsbereich.

» Gestaltungsspielraum und Handlungsfreiheit in einer angenehmen und offenen
Arbeitsatmosphäre.

» Ein attraktives, leistungsgerechtes Gehalt.

Wir sind VRM, ein führendes Medien- und Serviceunternehmen mit Sitz im Rhein-Main-Gebiet.
Unsere mehr als 1.750 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten täglich daran, unsere Kunden
zu informieren, zu unterstützen und zu inspirieren. Werden auch Sie Teil eines Teams, das Verbin-
dungen schafft, Innovation aktiv gestaltet und wirklich etwas bewegt!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Sachbearbeiter/in Kreditorenbuchhaltung
Vollzeit oder Teilzeit Mainz-Marienborn Rechnungswesen

Mehr Informationen und Anmeldung: 0 61 44 - 33 48 22 Reisebüro Wagner GmbH, Darmstädter Str. 45, 65474

Mit dem „Kreuzfahrtbus“ direkt zur beliebten „MS Artania“Mit dem „Kreuzfahrtbus“ direkt zur beliebten „MS Artania“Mit dem „Kreuzfahrtbus“ direkt zur beliebten „MS Artania“

Unsere attraktiven Kreuzfahrten 2019Unsere attraktiven Kreuzfahrten 2019Unsere attraktiven Kreuzfahrten 2019

„MS Artania“, das beliebte Premium-Wohlfühlschiff
Seit Jahren beliebt bei Alt und Jung: die„Grand Lady“ ist weiträumig und über-
schaubar, klassisch undmodern zugleich. Es erwartet Sie hoher Komfort, beste
Unterhaltung, vielfältige Sport- und Wellnesseinrichtungen, sowie ein her-
vorragender Service auf diesem„Weltenbummler nach Maß“. Die geräumigen
Kabinen liegen alle außen, viele haben Balkon. Zur Ausstattung gehören TV,
Radio, Klimaanlage, Kühlschrank/Minibar u. v. m. Die Bordsprache ist deutsch.
Die drei Restaurants mit Panoramafenstern haben extra lange Öffnungszeiten,
so dass Sie ganz individuell Ihr Mittag- und Abendessen einnehmen können.
Auf den Außendecks finden Sie viele geschützte Liegeplätze, zwei schöne Pool-
bereiche und ein unverbautes Terrassen-Heck mit bester Aussicht aufs Meer.

Traumreisen zu Traumzielen
Fahren Sie doch einmal über den Polarkreis bis zum
Nordkap! Staunen Sie über die unglaublichen Na-
turlandschaften in Norwegens Fjorden! Entdecken
Sie an Pfingsten die grünen Inseln Großbritanni-
en und Irland! Bummeln Sie durch die schönsten
Küstenstädte Westeuropas und freuen Sie sich auf
wundervolle Eindrücke auf den Azoren und Madei-
ra! Entfliehen Sie der kalten Jahreszeit und reisen
Sie zu den Sonneninseln im Atlantik! Wählen Sie
Ihre unvergessliche Traum-Kreuzfahrt aus!

Bei uns inklus

Schon jetzt große Nachfrage!
Rasche Buchung empfohlen!

Schon unter 
der Haube? 

Jetzt Bewerben

Sagen Sie „Ja“ zu einemwachsenden Partner
der Ford

AutohausMieth GmbH
Traminer Str. 45
63322 Rödermark
Tel.: 06074/87490
www.fordmieth.de

ACHAT Comfort Mannheim/Hockenheim | Frau Susanne L
Gleisstraße 8/1 | 68766 Hockenheim | Tel.: 06205 297-0
susanne.leimbert@achat-hotels.com

| Frau Susanne Leimbert

Im Rahmen unserer

AD&VISION sucht Empfangs-
kraft (w/m) in Vollzeit!
Du bist kommunikativ, sicher im Umgang mit MS Office und kannst Dich am
Telefon und von Mensch zu Mensch gut ausdrücken? Du bist dienstleistungs-
orientiert und arbeitest schnell, zuverlässig und selbstständig? Dann bist Du
genau die Empfangskraft, die wir suchen. Vor allem, wenn Du schon einmal in
vergleichbarer Position gearbeitet hast.

Deine Aufgaben
• Du betreust unseren Empfang und die Telefonzentrale
• Du kümmerst Dich um unseren laufenden Bürobetrieb
• Du behältst den Überblick über die Belegung unsere Meetingräume und

sorgst dafür, dass keine benutzten Tassen herumstehen.
• Du erledigst selbstständig allgemeine organisatorische Aufgaben

Unsere Arbeitszeit ist von Montag bis Freitag von 9:00 bis 18:00 Uhr. Schick uns
Deine Bewerbung mit Lebenslauf und deiner Gehaltsvorstellung. Gib uns ein paar
Tage Zeit, dann melden wir uns bei Dir. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.

AD&VISION GmbH, Agentur für Kommunikation
Fr. Uschi Lenhart
Frankfurter Straße 151b • 63303 Dreieich
ulenhart@ad-vision.de

Sie werden gesucht!
Starten Sie Ihre Zukunft

am Flughafen ...
Luftsicherheitsassistenten (m/w)
nach § 5 LuftSiG (keine Zeitarbeit)
für den Flughafen Frankfurt/M.

„gerne Quereinsteiger”.

Voraussetzung: Schulabschluss,
abgeschlossene Berufsausbildung

oder mehrj. Berufserfahrung.
Bereitschaft zur Schichtarbeit.

6 /Std. tari .

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
inf am ughafen de
Fragen beantworten wir gerne:
040 / 46 89 881 130

Lust auf was neues ? Wir suchen
Hauswirtschafter/Helfer von Minijob- Vollzeit
Pflegedienst Linde 06145/ 5901035

Wir stellen ein:
- Staplerfahrer m/w
für N.-Isenb., Kelsterbach,
Ffm. u. Dietzenbach

- Kommissionierer m/w
für Dietzenbach, Kelsterbach und
Neu-Isenburg

- Lagerhelfer m/w
für Frankfurt-Ost, Kelsterbach,
Neu-Isenburg und Rodgau

- Callcenter Agenten m/w
für Ffm, Offenbach

Bezahlung nach IGZ/DGB-Tarif
zzgl. Zulagen, Weihnachts-/
Urlaubsgeld, Übernahme möglich

Koch & Benedict
Frankfurter Straße 184
63263 Neu-Isenburg
Gratis 0800 2040 100
Mail: bewerbung@kochundbenedict.de

Koch & Benedict

Mail: bewerbung@kochundbenedict.de
seit 1998

WWWiiir suchhhen GGGarttten- unddd LLLandddschhhafffttts---
hhhelfer. Tel. 0163/7534804

KKKaufffmääänniiischhhe TTTeiiilllzeiiitkkkraffft
auf € 450,- Basis gesucht
Versicherungsmakler sucht eine
flexible, kundenorientierte Teil

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhhöööne FFFeWWWo,,,
SSSüdblk., bis 4 P., Hallenbad, Hund erl.,,,
BBBrötchenservice,,, frei.☎ 069///463114

OOOy iiim AAAllllllgäääu, FFFewo, SSSüüüdddbbballlkkkon, HHHallllllen---
bbbad,,, ab 40 €.☎ 0721///451279

FFFllloriiiddda-clllear

PPPolllniiischhher HHHandddwerkkker suchhhttt AAArbbbeiiittt
aaaller Art, gute Beratung,
☎☎☎06103///3865432 od. 0163///6000728

GGGGebe Nachhilfe in Mathematik, Physik,
Chemie,,, Informatik. ☎015

Stellenangebote:
allgemein

Reiseanzeigen
allgemein

Stellengesuche:
allgemein

Fortbildung/Unterricht

Beruf & Karriere

Karrieren beginnen hier!
Von Ausbildungsplatz bis Führungsposition: Die bes-
ten Jobs und Mitarbeiter in der Region finden Sie im
Stellenmarkt Ihrer Zeitung und unter vrm-jobs.de.

Leute, es gibt Arbeit!
Sie suchen, wir helfen Ihnen beim Finden.

Neuer Job?
Suchen Sie sich einen aus!
Von Ausbildungsplatz bis
Führungsposition: Die besten Jobs
und Mitarbeiter in der Region finden
Sie im Stellenmarkt Ihrer Zeitung
und unter vrm-jobs.de.

Jetzt inserieren unter
+49 (0) 61314848 oder vrm-jobs.de.
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IIIchhh, LLLydddiiia, 777222 JJJ., bbbiiin eiiine ganz llliiiebbbe, ru---
hhhige, häusliche Frau mit guter Figur, ichhh
mmmag eine gute Küche, die Natur, Spazier---
gggänge, fahre gern Auto. Seit mein Mannnn
vvverstorben ist, stehe ich nun ganz alleineee
ddda. Ich suche über pv einen li

IIIchhh, MMMiiichhhaellla, 666333 JJJ., verwiiitttwettt, bbbiiin e. an---
ssständige, ruhige u. fleißige Frau v. Lande,,,
iiich habe noch immer e. schöne F

Softwareingenieur sucht helle Woh-
nung nahe Frankfurt ab Apr/Mai, KM
bis 750€. Alleinstehend, nichtraucher,
keine Haustiere. Tel: 015174338059

FFFastttnachhhttts- &&& FFFestttkkkllleiiiddderbbbasar ammm
1119.01.2019, 11-13 Uhr im Ferrutiushaus,
HHHerrenstraße 13-15, Kostheim. Kein Ein---
lllass mit Jacken und Taschen! Nummern---
vvvergabe unter:
bbbasarklamotte@freenet.de. Nähereee
IIInfos:
wwwww.basarklamotte.beepworld.de.

SSSammlller KKKaufffttt: PPPelllze///NNNerze allllller AAArttt,,,
PPPorzellan, Bleikristall, Bilder, Nähm

SSSuchhhe AAArmbbbanddduhhhren unddd TTTaschhhenuhhh---
rrren, auch defekte und Zubehör.
☎☎☎ 06151/43332

SSSuchhhe PPPorzellllllan, SSSchhhmuckkk, HHHandddttta---
ssschen und Musikinstrumente.
TTTel.: 0178-4948145

SSSSuche Porzellanfiguren, -

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße in der Neustadt 107
bundesweite Lieferung, A 03685

WWWelllchhhe llliiiebbbevolllllle u. zuverlllääässiiige FFFrau miiittt
KKKinder- u. Heiratswunsch freut sich aufff
AAAkademiker (50 J., 185, sportlich).
AAAn Email: emailpost12@web.de

Er, 58J., 1,80cm, schlank, sportlich
möchte gerne gepflegten, reifen Herrn
mit Besuchsmöglichkeit für schöne
Stunden kennenlernen. Freue mich!
✉ Z I1/37910749

JJJohhhanna, 777777 JJJ., iiimmer nochhh hhhüüübbbschhh,,,
vvverwitwet, gute Hausfrau und Köchin, bi

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

BBBüüüroffflllääächhhe iiin RRRodddgau///NNNiiieddder-RRRodddennn
dddirekt vom Eigentümer, 180 m², 6,-/m² +++
NNNK/Kt. Tel. 0177/4455355

LLLangjjjääähhhriiige LLLufffttthhhansamiiitttarbbbeiiittteriiin,
sssucht schöne, helle 3 Zi., min. 65 m² in Drei---
eeeich in ruhiger Wohnlage mit EBK, Blk. Keinnn
HHH

RRRentttneriiin, 666777 JJJahhhre alllttt suchhhttt lllangfffriiistttiiiggg
eeeine 2 Zi. Whg. Raum: Darmstadt-Die---
bbburggg.☎ 0157///33959773

SSSoffforttt oddder SSSpääättter, MMMiiiettte oddder KKKaufff,,,
222-3 Zimmer, 70+ m² in Eberstadt gesucht...
✉✉✉ Z H1///37912937

!!!Ach

FFFFrau MMMiiiillllller suchhhttt TTTrachhhttten, LLLandddhhhaus----
mmmode, Mäntel, Leder u. Bekleidung allerrrr
AAAArt, Schreib- u. Nähmaschine, Bilder, M----
SSSSchmuck, Schallplatten, Porzellan allessss
aaaanbieten,,, 7-21 Uhr☎ 0621-43709696

KKKaufffe DDDamen- HHHerrenbbbekkkllleiiidddung

AAAAnkkkauffff von: PPPelllze u. NNNerze allllller AAArttt, TTTeppiiiichhheee,,,
AAAAltgold, Goldsch .
G r
A -
s -
t .
s -
k .
v g /

KKKaufffe DDDamen- u. HHHerren BBBekkkllleiiidddunggg
(((auch Mäntel u. Jacken), Zinn, Porzellan,,,
BBBilder, B

KKKüüüchhhe m. CCCerankkkochhhfffelllddd, BBBackkkofffen &&&
DDDunstabzugshaube in sehr guten Zustanddd
bbbilliggg abzugggeben.☎ 0157///36229891

LLLexiiikkko

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriiikkker suchhhtttMMMiiillliiitttariiia unddd PPPa---
tttriotika bis 1945! Fotos, Orden, Abzei---
ccchen, Urkunden, Dolche, Uniformen, Mil

SSSammlller kkkaufffttt fffreiiie WWWaffffffen (((kkkurz o...
lllang), Militaria aller Art! Alles anbieten!!!
ZZZahle Bestpppreis!☎ 0160///2470070

SSSuchhhe MMMääärkkkllliiin MMModddellllllbbbahhhn, auchhh uralll---
ttte, Angebote an ☎ 06130-215217 AB

SSSuchhhe MMMöööbbbelll aus ddden 555000ern-777000ern,,,
LLLampen, Büro- u. Praxismöbel, Stahlrohr---
mmmöbel, Leder, Teak o. Palisander o. auchhh
ssskand. Möbel.☎ 0178///3445344

PPProbbbllleme miiittt IIIhhhrem PPPCCC, NNNotttebbbookkk, IIIn---
ttternet? Ich helf

HHHaushhhallltttsauffflll., SSSperrmüüüllllll u. kkklll. UUUmzüüüge,,,
RRRenovierung. Angebot kostenlos.
☎☎☎ 06150///590216 od. 0171///3146823

Stark reduziert–Geschäftsaufgabe!
Stereogeräte – Boxen u.v.m.
MW HiFi Langen ∙ Tel. 06103 – 26640

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch Orden, Tarnsachen, Militärfo---
tttos, Mützen, Ausrüstungsgegenstände,,,
HHHelme☎ 06157///3091927

WWWegen WWWohhhnungsaufffgabbbe zu verkkkau---
fff

SSSuchhhe SSSCCCHHHAAALLLLLLPPPLLLAAATTTTTTEEENNN (((LLLPPP

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

PKWS, BUSSE
GELÄNDEWAGEN
WOHNMOBILE

ALLES ANBIETEN
SOFORT BA

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile,
Wohnwagen, Oldtime

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

ALT AUTO ABHOLUNG

( 01 60 - 30 00 181
auch ohne Brief & mit Unfall

BA
v

A o
T 7

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

444 WWWiiinttt

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwagen & sonstigen
Mängeln, mit & ohne TÜV!
Hassoun Automobile
Dekan-Laist-Str

IIICCCHHH HHHAAALLLTTTEEE DDDIIICCCHHH IIIMMMMMMEEERRR IIIMMM AAARRRMMM + DDDUUU
EEERZÄHLST MIR DEINE TRÄUME +++
GGGLÜCKOHNEENDE !
CCC A R S T E N , 47 J / 1.83, Ingenieur immm
MMManageme

EEEEr, 48/175 sucht Sie. Kind -

( pp)

KOMM MIT – BIETE SÜÜÜDSEEZAUBERRRR
ODERSKI-GAUDIUNDLIEBE+GLÜCK !
BANKER R I C H A R D , 70 J, verwitwet unddd
180 cm groß. Ich bin dynam., gutausse---
hend, niveau

r

v
r

t

t

LIEBE IST EINE BLUME, DIE IMMERRR
WIEDERBLÜHENKANN !
D

HHHermaphhhrodddiiittte von emphhhatttiiischhhemmm
MMMann gggesucht.☎ 017

WWWEISSER STRAND + GLUTROTE SON-
NNNEÜBERHAWAII + UNSERE LIEBE !
FFF L O R I A N , 60 J und 182 cm groß, ge-
ssschieden, Angestellter im Management,
hhhabe ein Herz voller Liebe, Auto, schönes
HHHaus, bin ehrl. u. treu. Ich bin ein jugendl.
TTTyp

„2019“ – ICH SCHENK DIR LIEBE + EINNNN
KUS S

-
-
-
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HHHelllga, 666555 JJJ., miiittt ansehhhnllliiichhher fffraulll. FFF

RRRUUUFFF BBBIIITTTTTTEEE AAANNN, DDDEEENNNNNN … OOOHHHNNNEEE DDDIIICCCHHH
BIN ICH NUR „ICH“ UND DU NUR
„DU“, SCHÖNER IST „WIR“ !
U S C H I , 58 J / 1.73, alleinst. Lufthansa-
Angestellte. Ich bin fröhlich, schlank, gut-
aussehend, s

SSSCCCHHHNNNEEEEEEBBBAAALLLLLLSSSCCCHHHLLLAAACCCHHHTTT OOODDDEEERRR SSSOOONNN---
NENBRAND + LACHEN ! 2019 IST UN---
SER LIEBESJAHR !
S U S A N N

MMMeiiin NNName iiisttt GGGudddrun, bbbiiin 777888 JJJahhhre, 111666999
cm groß, hier aus der Gegend und se

SSSPPPRRRIIINNNGGG MMMIIITTT MMMIIIRRR IIINNN DDDIIIEEE LLLIIIEEEBBBEEE UUUNNNDDD IIINNN
EINNEUESJAHR !
J U L I E T T E , 51 J / 1.61, ganz. alleinst. Binnn
eine zierliche Wahnsinnsfrau, super ausse---
hend, zärtl

EEErna, 777555 JJJ., bbbiiin seiiittt 222 JJJ. WWWiiitttwe, iiimmerrr
aaaufrichtig u. ehrlich, mit Int. für Haus- u...
GGGar

EEEhhhepaar, SSSiiie 444000, EEEr 444666 suchhhttt PPPääärchhhennn
bbbis Mitte 60, gerne mol

RRReiiifffe SSSiiie aus HHHeusenstttamm (((ganz priii---
vvvat) verwöhnt Ihn gegen TG. ☎ 0171///
111839934

Immobilien &
Vermietungen

Immobilienangebote:
allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Mietangebote:
Gewerbliche Räume,
Geschäfte, Betriebe

Mietgesuche:
allgemein

Kfz-Markt: allgemein

An- und Verkäufe
allgemein

Verschiedenes

Telekommunikation,
Computer,

Mobilfunk, Fax

Wohnwagen/Caravaning

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Kfz-Zubehör, Ersatzteile,
Reparaturen:

Gesuche

Er sucht Sie

Er sucht Ihn

Sie sucht Ihn Miteinander

Sonstige

Kennenlernen
& Verlieben Motor & Verkehr

Kleine Anzeige, großer Gewinn!

Hobbys &
Interessen

Auto kaputt?
Das gibt eine Anzeige!

Eine Anzeige in der Zeitung.
Für alles, was man suchen oder
finden kann.

Regional und vielbeachtet.
Probieren Sie es aus unter
06131-48 48,
www.meine-vrm.de, in Ihrem
VRM- Kundencenter oder
Servicepartner.

Hier treffen Sie
immer die Richtigen!
Die thematischen Sonderveröffentlichungen
Ihrer Zeitung – das ideale Umfeld für Ihre
zielgenaue und effiziente Werbung.

Wo sind Sie vom Fach?

Erscheinungstermine zu Ihren
Themenschwerpunkten erfahren Sie unter
svmarketing.rmp@vrm.de

Auto kaputt?
Das gibt eine Anzeige!

Mittwoch, 16. Januar 20198 |



Glückslos-Nr.: 0117DZ

Buchung & Info: Tel. 06027 409721
www.stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Mo. - Fr. 8.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 16.00 Uhr

Die größte Bistrobus-Flotte Deutschlands:
25 Fahrzeuge im S

g

Cagliari

Valencia

Palermo



Alte Burg Restaurant

APWerbetechnik

Auto Groß

BäckereiWeller

Blumen Gerhardt

Brunnen-Apotheke

Brunnen-Sanaktiv

Buchkontor

Café Cult

Casanova

Dachdecker Kammholz GmbH

Das Leben ist süß

Delikato Döner Haus

Der SommElier
der etwas andereWeinladen

Dreieich-Museum

Dreieich-Zeitung,
VRMMedia Sales

Dröll Geschenkehaus

E & D eating & drinking by LA TABLE

Eiscafé Gelateria Altstadt

El Castillo
Tapas – Bar – Restaurant

Engel Elektromobile GmbH

Engel & Völkers Immobilien

Farbenhaus Stroh u.
Handwerker-Agentur

Genn Heilpraktiker u. Masseur

Graf Heim & Garten

J. Grönke Immobilien – Ihr Haaner Makler

JUWELIER MOMENTS
Schmuck für besondere Momente

Häfner GmbH

Hautnah Dessousgeschäft

Hörerlebnis Hörgeräte &
Zubehör

Körperformen Dreieich

La Fleur Floral Design

La Loya Schuhe & Accessoires

Lernzentrum für Helen Doran Englisch

Magistrat der Stadt Dreieich

Möbelhaus Dietrich

Möbelhaus Dietrich ShowRoom

Möck Zweiräder

My Sweet Home

ParfümerieWaas

Pizzeria La Posata

Prennig Karosserie & Lack

Reisebüro Bühler

Sparkasse Langen-Seligenstadt

Steuerberater Hensel

Sunrise Tours Reisebüro

TTDGmbH
Hausverwaltung &
Hausmeisterdienste

The aircraft at Burghof

Vini di ViniWeinhandlung

Volksbank Dreieich

YOGANANDA Dreieich
Das Yogastudio in Dreieich

Hanaustraße 2–12 · 63303 Dreieichenhain
Tel. (06103) 8044575

Ernst-Ludwig-Straße 43 · 63329 Egelsbach
Tel. (06103) 8073399

Wussten Si

Kommen Sie jetzt zum unverbindlichen
Probetragen in unser Fachgeschäft!

Dreieich/Dreieichenhain
Fahrgasse 36-38
Tel: 06103-82118
www.droell.com

Glas
Porzellan
Haushaltwaren
Wohntextilien

IIhhrr llookkaalleerrMMaakklleerrmmiitt ddeemm gglloobbaalleenn
NNeettzzwweerrkk!!

KKoosstteennffrreeiieeMMaarrkkttwweerrtteeiinnsscchhäättzzuunngg IIhhrreerr IImmmmoobbiilliiee!!

Telefon 06103-374700 • dr
STROH Malermeister • Fahrgasse 25 • 63303 Dreieichenhain • Tel. 0 61 03 - 8 46 60 • info@malerstroh.de •www.malerstroh.de

MALERFACHBETRIEB • FARBENHAUS

Immer eine Idee besser!
Malermeister

Farben, Lacke, Malerzubehör, Tapeten & Bodenbeläge.
Besuchen Sie uns in der Altstadt von Dreieichenhain oder unter www.malerstroh.de

Kopfschmerzen beim Hausverka

60
DDDer besondere Geschenk-Gutschein


